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Arbeit , die mit planmäßiger Gründlichkeit betrieben
werden soll , ein Ende zu machen , ist die Gründung
wirthschaftlicher Frauen - Hochschulen auf dem Lande beschlossen
morden , in denen Obst - und Gartenbau , Geflügelzucht ,
Meierei und allerlei Handwerk getrieben , sowie in erster
Linie der innere Haushalt systematisch erlernt wird .

Sicherlich versteht sich manches junge Mädchen lieber zu
solch einem praktischen Freiwilligen - Dienst als zu dem her¬
gebrachten schematischen Pensionsjahr , das seine Erziehung
abschließen soll . Den in zweijährigem Kursus ausgebildeten
Schülerinnen soll die Berechtigung und Gelegenheit zu selbst¬
ständiger Weiterarbeit geboten und zu diesem Zweck eine
Reihe von Aemtern geschaffen werden .

Das neue Unternehmen plant ein neues System , das
Herz und Sinn unserer Töchter weiteren Interessensphären
öffnen und ihnen Tüchtigkeit verleihen soll , die sie geschickt
macht , diesen Interessen erfolgreich zu diene » .

Eine kleine Anzahl von Schülerinnen begann , bezw .
beginnt im Frühjahr und Sommer dieses Jahres ihre
Studien in Cassel und Wilhelmshöhe in den Lehranstalten
des dortigen Fortbildungsvcreins unter der mustergültigen
Leitung von Fräulein Förster , der Begründerin und Leiterin
der ersten obligatorischen Haushaltungsschule in Deutschland .

Bemerkcnswerth ist , daß dieses neue Unternehmen nur
rein praktische Bernfswege öffnen will , ganz im Gegensatz
zu den Gymnasialbestrebungcn , die den Frauen die gelehrten
Berufsarten zugänglich machen wollen . Während die letzteren
schwere Kämpfe gegen Sitte und Herkommen , namentlich
aber gegen die Antipathie der Männerwelt heraufbeschwören
und sicher nur einzelnen geistig und körperlich Befähigten
eine Existenz schaffen , hoffen die Begründerinnen des neuen
Unternehmens auf die Zustimmung und Mithülfe aller
praktischen Eltern .

Aber auch hier wird alles Streben vergeblich sein , wenn
nicht die Ueberzeugung von der Nützlichkeit und Nothwendig -
keit dieser bahnbrechenden Bewegung in Fleisch und Blut
der Familie übergeht . So lange der sprichwörtlich ge¬
wordene deutsche Familiensinn noch im engen Zusammen -
schließen aller Familienangehörigen gipfelt und das Eltern¬
haus mit ängstlicher Eifersucht seine Töchter , gleich den
Küchlein der Henne , unter seine Flügel sammelt ; so
lange also Gewohnheit , die zweite Natur , und Vor -
urtheil , dieser zähe Dämon , die Familienliebe zu
einer blinden Affenliebe stempeln , wird die Frauenbewegung
nicht auf schnelle Fortschritte rechnen dürfen . Erst wenn
aus der Familie heraus der Impuls zu freierer Entwicklung
der weiblichen Jugend gegeben wird , ist der Erfolg der
modernen Bestrebungen für unsere Töchter gesichert .

Dennoch sind cs die verheißungsvollen Strahlen der
Morgenröthe , die wir in jedem neuen Unternehmen zu
Gunsten unserer jungen Töchter freudig begrüßen . Möge
ihr die Sonne siegreich folgen !

( Nachdruck verboten . )

Weibliche Einjahrig - Freiwillige .

Von W . v . Gehre » .

Es ist im Laufe der letzten Jahrzehnte Sitte geworden ,
»aß die meisten Familien des wohlhabenden Mittelstandes

ihre Heranwachsenden Töchter mit dem Abschluß der Schul¬

zeit auf ein halbes oder ganzes Jahr aus dem Familien¬

weise entfernen und sie „ zum Zweck weiterer Ausbildung
"

einem Peusionate oder einer anderen Familie anvertrauen .

Familienverhältnisse betrifft , vollständig Herz und Ohr .
Freilich aus ganz anderen Gründen als die Landbevölkerung .
Darin aber sind beide Kreise einig , daß sie an ihren
Töchtern die Lebenskraft der Frauenbewegung nicht er¬
proben wollen .

Die Ursachen dieses Widerstandes liegen tief . Auf dem
platten Lande ist es das felsenfest gewurzelte Festhalten am
Hergebrachten , die Scheu vor allem Unbekannten und der
innige Familiensinn , der kein Glied des Hauses hinaus in
frenide Verhältnisse , ins feindliche Leben , stoßen möchte ,
sondern lieber in Gemeinschaft darbt , als etwas Zweifel¬
haftes muthig wagt . Bei der vornehmen Welt , der so¬
genannten guten Gesellschaft , ist es das Vorurtheil , das
unverrückbar sich jedem Fortschritt und jeder Erkenntniß
entgegenstcmnit . Der enge Kreis des Schicklichen um¬
schließt die Tochter der höheren Stände gleich den
Armen der eisernen Jungfrau und benimmt ihr den
Lebensathem . Alles , was die erwachsene Tochter aus
der ängstlich behüteten Unselbständigkeit heraustreten läßt ,
ist unpassend . Alles , was nach Erwerb aussieht , unmöglich .
Der aristokratische Sinn hat das Dekorum zum Götzen er¬
hoben und betet am Ende des neunzehnten Jahrhunderts
noch ebenso glühend zu ihm , wie der arme Heide zu seinem
Fetisch .

Diese verkehrte Erziehungswetfe so vieler Familien,lnßt
unzählige gute Eigenschaften und Fähigkeiten ihrer Töchter
verkümmern , ihr Streben und ihre Hoffnungen einschlummern ,
ihre herrlichsten Kräfte brach liegen . Die soziale Arbeit , die

Männerhände nicht allein bewältigen können , wächst ins

Unermeßliche , während unsere Töchter die Hände in den
Schooß legen . Könnte eine staatliche Einrichtung getroffen
werden , welche jedes erwachsene , gesunde , junge
Mädchen verpflichtete , gleich unseren Söhnen , mit
derselben Treue wie diese , ein Jahr lang freiwillig dem
Staat oder der menschlichen Gesellschaft zu diene » , welche
Summe von Elend würde damit ans der Welt geschafft
werden ! Und wahrlich nicht mir die Noth käme dabei in
Betracht , die an Armen und Elenden gelindert würde , nein
noch viel mehr die innere Noth in der eigenen Familie mit
unbeschäftigten , nnbefriedigten und darum kranken , schwer
zu behandelnden und schwer zu ertragenden erwachsenen
Töchtern .

Dem Wunsche , die brachliegenden Kräfte unserer un¬
beschäftigten , berufslosen jungen Töchter mindestens ein Jahr -

lang in den Dienst nutzbringender Arbeit zu zwingen , ist
schon öfters in der Presse AnSdruck gegeben worden . Es
waren gut gemeinte Mahnungen ohne praktischen Erfolg .
Erst neuerdings ist es einer Vereinigung edler Frauen in
Hannover gelungen , dem schönen Gedanken Leben zu ver¬
leihen . Von dem Grundsatz ausgehend , aller Halb - und

Scheinbildung und der dadurch erzeugten Unzufriedenheit
der weiblichen Jugend durch Vorbereitung zu ernster

( Nachdruck verboten .)

Die Magnerbewegnng in Frankreich .

Von 8t . Brunne, » an » .
I In einem Briefe an Uhlig vom 24 . Februar 1860 er -

klärt Wagner , der der 27 . Aufführung des „ Propheten
"

bcigewohnt und den wunderbaren Erfolg dieser Effekt - Musik
? auf das alles künstlerischen Geschmackes baare Publikum fest -

gestellt hatte , er werde unter keiner Bedingung eine Oper
B « Paris komponiren . Höchstens ginge er darauf ein ,
k »iesem Publikum , dessen Interessen von den seinen so un -

Mlich verschieden seien , ein schon vollendetes Werk , das
. ihm jetzt gleichgültig geworden , zu überlassen : „ Lohengrin "

.
- Au dem Schicksal eben dieser Oper kann man so recht

i gewaltigen Umschwung verfolgen , der sich binnen wenigen

ms dem Schooß der Familie , die das Töchterlein nur zu
leicht verwöhnt und verzärtelt , heraus nnd in neue , fremde

| Lechältnisse zu kommen . Unzählige Familienpensionate
fchießen >enn auch wie Pilze ans der Erde und geben

i äfctnfeiten und Unberufenen eine willkommene Gelegenheit

zum Erwerb .

| Selten handelt es sich bei diesem ersten Flug in die
Welt i eine ernstere Ausbildung des jungen Mädchens .
Mele » Familien genügt es , wenn eine Art Schliff ihren
Töchtern beigebracht wird , d . h . wenn sie sich gesellschaftlich
etwas freier bewegen lernen , als dies unter der stets
kritifirenden Aufsicht der Eltern möglich ist , und wenn sie
daneben Musik und Malerei in möglichst rasch erlerntem
Dilettantismus , höchstens vielleicht noch in einigen Konver¬

sationsstunden die in der Töchterschule erlernten fremden
Sprachen weiter treiben . Recht praktische Mütter verlangen

| wohl auch nebenher „ etwas Ausbildung im Haushalt
"

.
Das Resultat dieser Pensionsstndicn ist in der Regel

ein sehr negatives . Rechnet man mit der Unmöglichkeit , in
ein paar Monaten irgend etwas gründlich zu erlernen oder
selbst nur auf den vorhandenen , oft mangelhaften Kennt¬
nissen so weiter zu bauen , daß ein Vorschreiten bemerkbar
wird , so muß sich die Pensionsmuttcr damit begnügen , das
junge Dämchen dilettantcnhaft znzustutzcn und ihrer Bildung
eine recht eng begrenzte Abrundung zu geben . Der Haupt¬
zweck der Familie ist trotzdem erreicht , das Kind komnit als

i Erwachsene zurück und wird fortan in dem zugehörigen
Gesellschaftskreise als Dame behandelt .

Das ist das Studienjahr der meisten jungen Mädchen
in unserem lieben Vaterlande , trotz Frauenbewegung , Frauen -
vercine und pomphafter Trompetenstöße der Führerinnen

Oer Emancipation . An dem gut fundirten Mittelstand der
V Provinzstädte , der Landstädtchen mit ihrem idyllischen Frieden

prallt jeder Weckruf ungehört ab . Auch die vornehme Welt
verschließt der Frauenbewegung , so weit es die eigenen

Möglichkeit ist , so würde dies den Tod der dramatische »
Musik bedeuten .

Cat ul le Mondos , ein eifriger Besucher von Bayreuth
zu Lebzeiten des Meisters , verherrlichte zuerst den Musiker
und Dichter in seinem Buche „ Richard Wagner

"
. Er er¬

öffnete die Schaar jener begeisterten Wagnerverehrer , die
nun begannen , sich mit vollem Ernste in dessen Schöpfungen
zu vertiefen , und die auch bie Revue Wagnerienne grünbeten .
Wir greifen nur die einflußreichsten heraus und zwar :
Schure , der bie Studie „ Richard Wagner , son oeuvre et
son idee “

veröffentlichte ; Nonfflard mit der Biographie :
„ Richard Wagner d ’

apres lui - meme “
; AlfredErnst , Verfasser

öon „ R . W . etle drame contemporain " und eifriger Uebersctzer der
Dichtungen des Meisters , endlich Edouard Hippeau mit

„ Parsifal et l ’
ope

'
ra Wagnerien " . Der Belgier Kufferath

hat den Franzosen vorwiegend die Quellen erschlossen , aus
denen Wagner schöpfte . Seine gründlichen Analysen der
großen Musikdramen sind höchst beachtenswerth . Schließlich
giebt es noch einen „ Wagner en carricatures “ von dem be¬
deutenden Schriftsteller Grand - Carteret , und der
Meister darf sich rühmen , den in Paris lebenden , deutsch¬
feindlichen Polen Theodore de Wyzewa für sich gewonnen
zu haben .

Je weiter man aber an der Hand dieser bewährten
Führer in das Werk Wagners eindrang , desto mehr inter -
essirte der Mensch und seine geistige Entwicklung . Obwohl
es zur Ehre mancher des Deutschen Mächtigen gesagt sei ,
daß sie sich mit bewunderungswerthem Eifer durch die gewiß
schwerfällig geschriebenen 10 Bände seiner gesammelten
Schriften hindurchlasen ( von Wagners Prosaschriften sind
nur „ Kunst und Politik

"
, „ Das Judeuthum in der

Musik
" und „ Zukunftsmusik " in französischer Sprache

erschienen ) , so benutzten Andere unsere trefflichen
deutschen Werke von Hugo Dinger , Tapp er t , Haus¬
egger und Chamberlain und die in vorzüglicher
Uebersetzung vorhandenen Briefe des Meisters . Man ent¬
deckte einen Wagner , der in seiner inneren Entwicklung
vom Ideal - Anarchismus durch alle Stadien philosophischen
Denkens hindurch zum Prediger einer Ideal - Religion ohne
Dogmen gelangt war , die sich in werkthäiiger Liebe , Mit »

Walküre regelmäßig auf dem wenig abwechslungsreichen
Spielplan wiederkehrt . Ja , man kann getrost behaupten ,
daß Wagner die große Oper beherrscht und mit vollem
Verständniß von dem vorzüglichen Orchester interpreiirt
wird . Sänger und Sängeriuneu lassen allerdings noch viel
zu wünschen übrig , was bei her Walküre am schroffsten
hervortritt . Für alle sceuischen Aeußerlichkeiten ist Bayreuth
maßgebend gewesen , und diese urdeutsche Opern zeigen sich
uns in gänzlich deutschem Gewände . Die Darsteller aber
sind durchaus Franzosen geblieben und ihnen wäre eine
gute Bayreuther Schulung unbedingt zur Verkörperung
dieser herrlichen Sagengestalten nöthig .

Seit einigen Jahren pilgern die gebildeten Franzosen
schaarenweise nach Bayreuth , und ob sie als Gläubige oder
Ungläubige auszogen , nach ihrer Rückkehr schwören sie auf
des Meisters Worte . Auch haben sie ihm nicht ungestraft
geopfert , und mit Schrecken gelaugt man jetzt zur Einsicht ,
daß dies gewaltige Genie Alles , was ihm nahe tritt , er¬
drückt und zu Nichte macht . Ein Blick auf die lyrischen
Opern französischer Komponisten geworfen , die feit den Auf¬
führungen des „ Lohengrin

" mit diesen in Wettkampf traten ,
zeigt uns , daß die meisten derselben nur ein Eintagsfliegcn -
Dasein geführt haben . Die Kritiker legten eine übertriebene
Verachtung gegen alle Werke an den Tag , die nicht ihr
ausgeprägtes Leitmotiv besaßen . Nur Massen et und
Saint - Saöns haben sich selbstverständlich erhalten können .
Schon Reyer hat sich — auch in der Wahl seiner Stoffe
— mehr als nöthig von Wagner beeinflussen lassen , denn
sein „ Sigurd " folgt genau der Handlung der „ Götter -
däntmerung "

.
Zunächst waren es die Schriftsteller , die auf den Meister

aufmerksam machten . Der erste , welcher Wagner , da dieser
noch verkannt und in Armuth in Paris lebte , Gerechtigkeit
widerfahren ließ , war der geniale Dichter Charles
Baudelaire in seinen interessanten Aufsätzen : „ Curiosites
esthetiques “ und „ l ’Art romantique “

. Seine Stimme aber
verhallte ungehört . Später lesen wir bei mehr als einem
hervorragenden Musikkritiker : Richard Wagner ist ein kraft¬
voller Geist , der leider auf Abwege gerieth , und wenn er je
zu Einfluß gelangen sollte — was fast ein Ding der Un -
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Lieser Handlungsweise liegt das richtige Gefühl zu Grunde ,

a >
■ nicht nur der Manu hinaus muß ins feindliche Leben ,

sondern daß es dem jungen Mädchen ebenso nützlich ist ,

| | Rit » zu Gunsten des Meisters bei unseren Nachbarn voll -
Bw hat . Noch sind die theils rohen , theils lächerlichen
MMinistischen Kundgebungen anläßlich ihrer Erstaufführung

M Jahre 1890 frisch in der Erinnerung . Schlimmeres noch
VW . Lamoureux von dem Tage zu berichten , da er zum

Aen Mal wagte , größere Bruchstücke dieses poetischen
Werkes in fein Konzert - Programm aufzunehmen . Und
ützl kein Konzert ohne Wagners Musik denkbar .

- Wonne und Lamoureux wetteifern damit , „ Tristan "
, „ den

: "
iug " und „ Parsifal " der Menge für billiges Geld zugänglich

iA » achen , sogar unter Hinzuziehung deutscher Sängerinnen ,
« sm Wagnersängerinnen bleiben für Frankreich ein frommer

- Wunsch . Lilly Lehmann und Frau Materna singen ihre
i Partien in deutscher Sprache — man findet das ganz
r ®öRrIid ) und klatscht wie rasend Beifall . Freilich hat

mau Materna , als sie zum ersten Mal Isoldes Liebeslied
Lamoureux fingen sollte , mit Zittern und Zagen die

_ J ypen Töne über die Lippen gebracht . Wie leicht konnte
=r Zuschauer in aller Höflichkeit bemerken : Madame , man
= $ | nßt bei » ns nicht auf deutsch — und ein Sturm antideutscher

_ WA ^ ebungen wäre bei dem leidenschaftlichen Volke ent -
= 1 Welt worden . D '

Harcourt , der Eigenthnmer des dritte »
Z M B ’tffcn Pariser Konzerthauses , lies den Tannhäuser unverkürzt
= | Alühre » , bis er seinen triumphirenden Einzug in die große
• I Utzer ßjelt , wo er jetzt an der Seite LohengrinS und der
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äußerst störendes Manöver . Finden diese
Schiffe häufiger solche . Oceanbummler "

,
dann erlischt das allgemeine menschliche
Interesse an der Aussuchniig vermeintlicher
Schiffbrüchiger infolge der mehrfachen
Enttäuschungen , und da dies ganz uatur -
gemäß auf die Aurübuilg des Rettungs -
Merkes auf See zurückwirkt , so wird die
Gefahr , daß wirklichen Schiffbrüchigen in
höchster Todesnoth keine Hülfe gebracht

Neinigeklingel und bereitet Prosa - Uebcrtragungen vor , die in
schöner , gewählter Sprache das Original möglichst treu

wiedergeben . Man darf nicht verhehlen , daß dies eine

ungemein schwierige Aufgabe ist , doch haben sie Alfred
Ernst und Madame Judith Gautier ( die geniale Tochter
Theophile Gautiers ) bereits glänzend gelöst . Letztere über¬

trug den „ Parsifcil
"

.
Wie verhält sich nun das große , nicht studirende und

nicht nach Bayreuth pilgernde Publikum zu Richard Wagner ?
Dank der vorzüglichen Darbietungen seiner Werke bringt
es ihm ein immer größeres Verständniß entgegen . Es

wächst ein junges Geschlecht heran , das die von außen
kommenden Eindrücke mit Begeisterung aufnimmt , im Gegen¬
satz zu den Alten , die sich noch immer hinter ihrer chinesischen
Mauer engherzig verschanzen und nur auf Franzosenthum
schwören . Die Mauer hat aber eine arge Bresche erhalten
und man darf getrost behaupten , daß Richard Wagners
Werke viel dazu beitragen , die Franzosen auf das Studium

deutscher Art und deutscher Kunst hinzulenken .

( Nachdruck verboten .)

Petersburger Krief .

Von A . v . Aurich .
Herbstliche Kühle . — Frenrde » besrrch und russische An¬
denken . — Gefährdete Sehenswürdigkeiten . — Fuwclen -

diebstahl . — Sonderbare Wette . — Riesen - Roman .
Die afrikanische Hitze der letzten Wochen hat endlich der vicl -

ersehiiteu Abkühlung Platz gemacht , die aber in so „ frischem "
Zu¬

stande auftritt , daß viele Bewohner unserer schönen Rewastadt
bereits zum Herdstpaletot gegrißen haben . Ob es wohl so bleiben
wird ? . . . . Diese Frage tritt noch vor den üblichen Gruß , den
man seinen Bekannten zurust . Die unerwartet kalte Wittemng zeitigt
bereits ihre Früchte . Entrepreneure klagen über Defizit , und Husten
und Niesen begleiten die Theater - und Konzertvorstelluugcn , die , da sie
alle außerhalb der Stadt ihr Heim im Sommer aufgeschlagen , recht
spärlich besucht find . Recht vorsichtig war entschieden gestern die
kleine niedliche Russin , die mir unter Kichern erzählte , daß sic
ihren Sommerpelz für die kühlen Abende vorgesucht habe . Das
grau und weiß meinte Pelzwerk stand ihr übrigens reizend zu
Gesicht . Ich beneidete sie sicher um ihre warme Hülle , denn in
meinem leichten Sommcranzug , blauen Wangen und eben solchen

* Urber de » Ledrnsgmrg des nrnernnnntrn Krtegs -
mlttistrrv ist zu melden : General -Lieutenant Heinrich v . Goßler
ist als Sohn des 1885 gestorbenen Kanzlers im Königreich Preußen ,
Gustav v . Goßler , am 29 . Septxmber 1841 in Weißenfels geboren ,
trat 1860 als Avantageur in das damalige 1 . Infanterie - Regiment
ein , bei dem er 1861 zum Seconde -Lieuteuant befördert wurde .
1864/66 war er zur Dienstleistung bei dem Sachsen - Coburg -
Gothaischen Kontingent uud nach dem Feldzuge gegen Oester¬
reich , in welchem er sich den Krouenorden 4 . Klasse mit
Schwertern erwarb , bis 1869 zur Kriegsakademie kominaudirt .
1857 in dar Infanterie - Regiment Nr . 95 versetzt und 1868 zum
Premier -Lieutenant befördert , nahm er 1870/71 u . A . an den
Schlachten bei Wörth , Sedan , an der Einschließung von Paris ,
ferner im Loirefeldzug an dem Gefecht bei Artenay , dem Treffen
bei Orleans , an der Erstürmung von Chäteandnn , an den Schlachten
bei Loignh - Ponpry , bei Orleans , bei Beaugcucy - Ccrevant
uud von Le Mans Theil . Von 1871 bis 1874 war er
zum Kriegsministerium kominaudirt und wurde , nachdeni er
inzwischen als Compaguicchcf kurze Zeit dem Grenadier -
Regiment Nr . 2 angehört hatte , 1878 als Major in das
Kriegsmiuistcrium versetzt , in welchem er n . A . der Ober -
Examiuatiouskommission angehörte . 1885 wurde er zum Oberst -
Lieutenant und Abtheilnngschef im Kriegsministerium , 1888 zum
Obersten , 1889 zum Kommandeur des 3 . Garde - Regiments zu Fuß
und 1891 zum General -Major uud Kommandeur der 43 . Jnfauterie -
brigade in Kassel befördert . Noch in demselben Jahre er¬
folgte seine Erneniiuug zum Direktor des Allgemeinen
Kriegs - Departements im Kriegsministerium , zum Mitgliede
der Landes - VertheidigungS - Kommission , zum stellvertretenden
Bevollmächtigten zum BundeSrathe , zuni Vorsitzenden der Reichs -
Rayonkommission und zum Mitgliede des Kaiserlichen Disziplinar -

Ans Kunst uud Krdru .
* Verschiedene Mitthettnngen . Die Regierung in Stockholm

erhielt vom schwedischen Konsul in Victoria dieNachricht , der erwähnte
Ballon sei von Indianern bei Winnipeg am 3 . Juli gesehen

^

worden . Es kann also gar nicht von Andrscs Ballon die
Rede sein . „ Aftonbladct "

empfing vom meteorologischen Ceutral -

Drutsches Keich .
♦ Zof - und Personal - Nachrichten . Die Prinzessin

Maria von Bayern , zweite Tochter des Prinzen Ludwig von
Bayer » , hat sich mit dem ältesten Sohn des Grafen von Caserta , mit
dem Prinzen Ferdinand Pins Maria , Herzog von Calabrien , verl obt .

* Kerliu , 18 . August . Wie das „ Verl . Tagebl .
"

hört , dürfte noch im Laufe dieser Woche der Kriegsminister
v . Goßler hier Eintreffen , um die Vorstellung der Offiziere
uud Beamten des Kriegsmiliisteriums entgegen zu nehmen .
Ebenso wird voraussichtlich noch in dieser Woche Herr

v . Bronsart sich im Kriegsministerium verabschieden . Die

offiziellen Anzeigen hierüber sind im Kriegsministerium
bereits etngelanfen . lieber die Stellung des neuen Kriegs¬
ministers zur Reform der Militär - Strasprozeß - Orduung
verlautet , daß derselbe in Uebereinstimmuug mit dem Reichs¬
kanzler sich befindet .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

konstatirt , daß die Behauptung ,
der Kommandeur des Kanonenbootes „ Iltis "

habe im
Moment der Katastrophe die Mannschaft zur Absingung
patriotischer Lieder augehalten , den Thatsachen
widerspreche . Im Moment der Katastrophe hätte von

Absingung von Liedern nicht die Rede fein können . Bei

dieser Gelegenheit weist die „ Nordd . Allg . Ztg .
" die von

der „ Deutschen Reichs
'
zeitung

" an diese Falschmeldung ge¬
knüpften Angriffe gegen den verstorbenen Kapitän Braun

zurück , dem das genannte Blatt Verletzung der religiösen
Pflichten vorgeworfen hatte .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

weist den von dem Berliner

Korrespondenten der „ Münchener Allgemeinen Zeitung
"

gegen die Reichsregierung erhobenen Vorwurf der Saum¬

seligkeit in der Vertretung der Interessen der

griechischen Gläubiger zurück . Die Annahme , daß
kein anderes Einwirkungsmittel zu Gebote stände als Vor¬
stellungen und Proteste , sei durchaus unztttreffeud . Der Blick
auf die europäische Lage zeige , daß zwischen den gegebenen
Protesten und der Anwendung von Gewalt ein sehr breiter Raum
für wirksames Handeln fei . Sodann sei eine Diskussion
über die Grenzen der deutschen Bestrebungen zu Gunsten
der griechischen Gläubiger gegenwärtig durchaus verfehlt .
Argumente wie die des geitannlen Blattes könnten , wenn
sie ernst genommen würden , die diplomatische Aktion
Deutschlands nur lähmen , den Widerstand Griechenlands
stärken und die Gläubiger noch mehr schädigen .

. . . . . . . . .. . wird , zum Schaden der
Allgemeinheit durch solche — übriaens zwecklose — Oceaubummelei
nahe gerückt .

leid und Aufopferung offenbart . Hierin begegnete sich seine
Weltanschauung mit der heutigen , dem Materialismus ent -

gegenarbeiteuden Strömung idealer Geister und mußte die¬
selben naturgemäß anzieheu . Das Bedeutendste , was
über Wagner als Denker in Frankreich geschrieben
worden ist , ist das Buch des Abbo Hoberl ,
„ Le sentiment religieux dans l ’oeuvre de Richard
Wagner “

( Paris , Fischbacher ) .* ) Er schildert in knapper
klarer Form die allmähliche Entwicklung der Weltanschanung
Wagners in gleichem Schritte mit dem Wachsthum seiner
Kunstwerke . Alles begründet er mit eigenen Aussprüchen
des Meisters und bekundet dabei eine gründliche Kenntniß
seiner Werke und eine große Vertrautheit mit den Ergeb¬
nissen der deutschen Philosophie . Das Buch gießt dem
gebildeten Leser in durchaus fesselnder Weise einen kurzen
Auszug der weitläufig verstreuten ^ breiteren Auseinander¬
setzungen Wagners über feine Kunst und ist so auch für
deutsche Wagnerfreunde von unschätzbarem Werthe .

Auch in den Bayreuther Blättern , 4 . bis 6 . Stück , ver¬
öffentlichte Hans v . Wolzogen vorbereitende Aufsätze zu
den diesjährigen Festspielen ; es kommen dabei vorwiegend
Franzosen zu Worte , u . A . Marcel Hobert und Alfred
Ernst . Auch druckt er unverkürzt unter dem Titel :
„ Französische Geistliche über Deutsche Meisterkunst " einen
Aufsatz des Abbo

'
Mngnier über Richard Wagner ab ,

dem das Buch des Abbo Hobert zu Grunde liegt . Es ist
dies ein glänzender Beleg für die hohe Würdigung , die der
französisch - katholische Geist der großen Erscheinung des
deutschen Meisters zu Theil werden läßt .

Weniger günstig ist das Loos der Wagnerfchen Dichtungen
gewesen . Sie sind zum Theil jämmerlich übersetzt worden
mtd muffen dem großen Publikum einen seltsamen Begriff
von der Poesie des Meisters beibringen . Die Reimereien
des Herrn Wilder sind von einer traurigen Banalität ,
uud vernünftiger Weise verzichtet man neuerdings auf das

* ) ychch il ! deutscher Uebersetzmig erschienen : „ Das religiöse
Gefühl im Werk - Richard Wagners

"
. ( A . Schupp , München und

Leipzig .)

Hofes . Im Jahre 1893 nahm er an den Verhandlungen über bi
neue Militärvorlage in der Reichstags -Kommisfion hervorragend «
Antheil . Am 27 . Januar 1895 wurde er zum General -Lieutenant
und Kommandeur der 25 . Division in Darmstadt ernannt . De ,
neue Kriegsminister ist der jüngere Bruder des früheren Kultus
Ministers , jetzigen Oberpräsidenten der Provinz Westpreußeu
Dr . Gustav v . Goßler .

" "

* Käckertag . Aus Breslau , 17 . August , wird gemeldet .
Der 11 . ordentliche Verbandstag des Central - Verbandes der deutsch « '
Bäcker - Innung „ Germania "

begann heute Vormittag , 9 Uhr , sei»,
Berathungen . Mehr als 600 Thciluehmer waren anwesend . SW
sämmtliche Bäcker -Innungen Deutschlands hatten Vertreter entsandt
Den Verhandlungen wohnten im Auftrage des preußischen Handel «-
miuisters die Geheimen Ober - Regierungsräthe Dr . Wilhelms uni
Dr . Sieffert bei . Nach der Begrüßung wurde sofort zu dem wichtigst « j
Punkt der Tagesordumig , nämlich dem Maximal - ArbeitStag , über .

'

gegangen . Der Bäcker -Obermeister Bernard - Berliu begründete eingeheul
die Schäden des Maximal -ArbeitStageS für das Bäckergewerbe , woraus5
eine kurze Debatte folgte , an deren Schluß einstimmig eine Resolution i
angenommen wurde , dahingehend , daß der geschäftsführende Vorstand

'

des Central - Verbands die Vorstände der Souder -Verbände und bet
Innungen auffordern soll , mit alle » zu Gebote stehenden Mitteln
dahin zu wirken , daß die Verordnung des Buudesraths vo »
4 . März d . I ., betreffend den Maximal -Arbeitstag , wieder auf .
gehoben werde .

* Rundschau im Reich » . In Stettin tagten soeben die
landwirthschaftlichen Genossenschaften . Der Verband
umfaßt 3633 Genossenschaften , darunter 1785 Spar - und Vorschuß , i

vereine , 1046 Bezugsvereine , 707 Molke¬
reien . Der Schwerpunkt der Verhand ,
langen lag nicht mehr wie früher in bei
Frage , wie man auf genossenschaftlichem
Wege durch Selbsthülfe die laudwirth . -
schaftlichen Interessen fördern könne i
sondern man sprach hauptsächlich über die

'

Staatsunterstützmig mit billigem Kredit 1
über die Lombardiruug der Reichsban ? !
über staatliche Getreidelagerhäuser , die
Unterstützung der Einkaufsgenossenschaften
durch die Behörden , über eine neue Vor¬
lage gegen die Margarine und Aehnliches i
mehr . — Ein ansteckende Augen¬
krankheit ist , wie dem „ Berl . T .

"
aus

Kiel gemeldet wird , im dortigen ersten
Seebataillon ausgebrochen . Die erkrankten
Mannschaften wurden aus der Kaserne
nach dem Marinelazareth gebracht , uud
es find umfaffeude Maßnahmen gegen die
weitere Ausbreitung der Epidemie ge¬
troffen worden .

Ausland .
* Großbritannien . Die Regierung

hat Cecil Rhodes ersucht , bis zur
Eröffikung des Parlaments sich in Loudon
einzufiudeii .

* Spanien . Die spanische Regierung hat eine Reklamation
ausgearbeitet wegen des Schadens , den Spanien durch die Zahl¬
reichen für Cuba bestimmten Expeditionen aus den Vereinigten
Staaten erleidet .

* Montenegro . Der italienische Kronprinz wird fünf Tage
m Cettinje verweilen . Ihm zu Ehren sind zwei Festtafeln , eine
Truppenparade und eine Festvorstellnug im neuen Theater in Aus¬
sicht genommen . Der russische Spezialgesandte , Oberst Radowsft ,
übergab dem Kronprinzen ein Handschreiben des Czaren . Anfang
nächsten Monats wird Erbprinz Danilo von Montenegro nach dem
italienischen Hoflager reifen , wo die Moralitäten für die Hochzeit
festgesetzt werden .

* Serbien . König Alexander wird in den ersten
Septemberwochen sich zu zweitägigem Aufenthalt an das Wiener
Hoflager begeben . Von dort reift er sofort nach Cettinje , um um die
Hand der Prinzessin Anna von Montenegro anzuhalteu . Zu der¬
selben Zeit reist die Exkönigin Natalie nach Biarritz .

* Afrika . Zu der Suda » - Expedition berichten Londoner
Blätter , daß bereits mehrere Kanonenboote die Grenze an den M -
fällen überschritten haben . Die Regierung beabsichtigt die Dongola -
Expedition » ach Nadok und Wadelady vorstoßen zu taffen , um das
ganze Nilthai durch Kriegsschiffe zu beherrsche » .

Orearrlmmmler .

311» 6 . Juni 1896 nm 5 Uhr Nachmittags verließen , wie gemeldet ,
2 Amerikaner , geborene Norweger , in einem offenen Ruderboot von
nur 18 Fuß Länge und 5 Fuß 4 Zoll Breite den Hafen von
New - Dork , um eine Reise über den Atlantischen Ocean nach Europa
z» mndjen . Die beiden Wagehälse waren der 31 Jahre zählende
George Harbal und der 26 Jahre alte Frank Sa muelfen .
Sie beabsichtigte » ohne Zuhülsenahine von Segeln allein vermittelst
ihrer Rndtt den Ocean z» durchqueren und haben dies auch in
55 Tagen zu Staude gebracht . Auf der Uebersahrt hatten sie an¬
fänglich verhältnißmäßig gutes Wetter ; sie trafen den deutschen Schnell¬
dampfer „ Fürst Bismarck "

, lehnten aber das Anerbieten des Kapitäns ,
sie nach New - Jork zurückzunehmen , ab . Von südliche » Winden eine
Zeit lang ans ihrem Kurs verschlagen , hatten sie am 7 . Juli einen
heftigen Sturm zu überstehen , der Abends , 10 Uhr , ihr Boot ginn
Kentern ( Umschlagen ) brachte . Doch gelang es den Beiden , trotz¬
dem sie sehr erschöpft waren , das Boot wieder aiifznrichte » und
die fortgespülten Ruder wieder zu erlangen . Den größten Theil
ihrer Proviantvorräthe , der Anker , die Kochutensilieii , Signal -
lichte und alle Gegenstände , welche nicht ganz fest im Boot
angebunden gewesen waren , gingen bei diesem Unfall verloren .
Die Leute selbst litten sehr durch die Kälte , da sie nicht im Besitz
von trockener Kleidung waren . Es war ein Glück , daß sie am
15 . Juli die norwegische Bark „ Cito " trafen , welche sie mit Proviant
und Trinkwasser versah . 9 Tage später trafen sie etwa 1000 deutsche
Meile » westlich von den Scilly -Jnseln die norwegische Bark „ Eugen "

und ergänzten ihre Vorräthe an Proviant und Wasser . Am
1 . August erreichten sie die vorgeuannten
Inseln . Beide Leute befanden sich sehr
wohl . Auf der ganzen Ueberfahrt haben
sie am Tage beide zusammen gerudert und
nur zn kurze » Mahlzeiten abwechselnd eine
Ruhepause eintreten lassen ; Nachts ruderte
stets der Eine 3Y - Stunde lang , während
der Andere schlief .

Unseren Lesern bieten wir beistehend
eilt nach neuer photographischer Moment¬
aufnahme gefertigtes Bild der beiden
Männer , denen man kühnen Wagemnth
und Energie nicht absprechen kann .
„ Oceanbnmmler " nannten wir sie jedoch
mit vollem Recht , da ihr Erscheine » auf
offener See die großen Schiffe , in der
Annahme , es handle sich um Schiff¬
brüchige , veranlaßt , vom Kurse ab »
znweichen , um Hülfe zu bringen , ein für
Post - und andere Schiffe nur im Falle
vorhandener Lebensgefahr ausgesührteS

Lippen kam ich mir recht unbehaglich vor . Unter dem schroffen
Wechsel des Petersburger Klimas leiden die ditrchreiseudeii
Fremden jedenfalls in erster Linie , die theils nach Nischni -
Nowgorod zur Ausstellung , theils von dort zurückkehren . i
In ganzen Karawanen , den rothen Bädecker unter dem Arm , |
durchqueren sie unsere Stadt , alle Sehenswürdigkeiten genau in
Augenschein nehmend . Das Hauptkoutiugent stellen natürlich England -
und Amerika , während Deutschland hierbei weniger vertreten ist,
und die romanische Race , in erster Linie Frankreich , scheint für den
industriellen Fortschritt seiner russischen Brüder und Schwestern i
nicht besonders viel Interesse an de » Tag zu legen . Unter den s
letzte » durchreisende » Gäste » befanden sich verschiedene amerikanische z
Krösusse mit ihre » Familien , die hier horrende Einkäufe besorgte »
und sich in jeder Beziehung ihres Namens würdig zeigten . Einer von 1
ihnen zahlte beispielsweise einem hiesigen Fremdenführer für 12 TageH
die Kleinigkeit von 1000 Rubeln (2200Mk .) dei vollständig freier Station . 1
Unter den Kolonaden des Gostinoi Dwor (berühmter Kaufhof ) ;
huschen die Fremden von Magazin zu Magazin , um speziell national
russische Andenken in ihre Heimath zu führe » . Bei Einem ist es 1
der gemächliche Samovar ( Theemaschine ) , beim Anderen der trabkl
tionetle Baschlick , der ihm begehrenswerlh erscheint . Biele ergötze » 1
die russischen Silbererzeugnisse und Stickereien . Fast jeder Engländer i
ersteht zur Erinnerung an das orthodoxe Rußland einen „ Ikon

" f
( Heiligenbild ) , die hier oft wahre Kunstwerke repräsentire » . Käthe - 1
dralen und Kirchen bieten überhaupt eine große Anzie ^ ingskrast j
für jeden Fremden . Die Eine » bewundern den rein durch «
geführte » byzantinischen Stil , die Anderen die ungeheueren i
Kostbarkeiten , welche dort zusammeugetragen wurden , n » 1
speziell die Heiligenbilder damit zu schmücken . So repräseutick
n . A . das Muttergottesbild in der Kasanschen Kathedrale i
ein immenses Vermögen . Bei besonderen Festlichkeiten wurde « 1
früher die Glashüllen von den berühuitm Silbern entfernt i
und es wurde den Gläubigen gestattet , dieselben zn küssen . Seitdem 1
aber ein zu Andächtiger das Muttergottesbild der Kafantchen 1
Kathedrale fo inbrünstig küßte , daß er dabei gleichzeitig 1
einen kostbaren Diamant ausbiß , wurden die GlasvitrineXM
nie geöffnet . — Die Bekehrer kostbarer Steine find in Ort j
und Zeit nicht eben wählerisch , das bewies jener Sohn des ]
stolzen Albion , der sich neulich in einer Gesellschaft von J
Landsleuten von Nischni - Nowgorod nach dem berühmte » Wasser- 1
fall „ Sinatra

"
( nahe bei SBiburg ) begab . Am folgenden Tage nach 3

der Ankunft war der treue Gefährte plötzlich verschollen . Trotz auf - j
regenden Suchens konnte er nirgends entdeckt werden . Einheimisch «
Finnländer wollten am frühen Morgen eine » Herrn bezeichnete « 1
Aussehens gesehen haben , welcher an den Schleusen des Jmatt » 1
rathlos herumgeirrt wäre . Seine Landsleute waren sprachlos vor A
Entsetzen ! Ein Grab in Finnlands Wasserfällen mag vieüeiA i
poetisch fein , aber furchtbar blieb doch der Eindruck am '
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vertilgt .

in Stockholm die nachfolgende Mitthcilung über die Möglichkeit"
ES trfolgten Aufstieges von Andröes Ballon : Die Südwinde ,

wahrscheinlich auf Spitzbergen am 4 . August herrschten , wurden

g!L9 darauf von nördlichen Winden abgelöst , welche bis zum
E Hb M . auhielten . Seit dem 11 . herrsche » in Vardoe wenigstens

nnd wahrscheinlich auch auf Spitzbergen südliche uud südöstliche Winde .

Banzers Kunstsalon hat diese Woche eine Anzahl Original -

» adirungen von Max Klinger zur Ausstellung gebracht ,

vorauf wir ganz besonders aufmerksam machen .

Krhte Rachrichtett
aonNnenIal - r - IegravSrn . aowpaznIe .

Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 18 . August ,
Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Acticn 307 .25 , DiScouto -Commandit -

Anthene 209 .50 , Italiener — , Staatsbahn - Actien 3045/a ,
Lombarden SO

*

1

****

6/

«, Gotthardbahn - Actien 166 .50 , Centralbahn
139 .40 , Nordostbahn 13830 , Unionbahn 90 .10 , Laura -

Hütte - Actien 156 .80 , Gelsenkirchener Bergwerk » - Aktien — ,
Bochumer 160 .80 , Harpen « 161 .50 , 3 - proccutige Mexikaner
25 .80 , 6 - procentige Mexikaner — , 4 -proccutige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmrer — .— ,Bauque
Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : still .

Wien , 18 . August . Oesterrcichische Credit - Actien 362 ‘/s ,
StaatSbahn - Actien 359V », Lombarden — . Mark - Noten 58 .71 .

Kerlin , 18 . August . Tie Morgenblätter melden aus Peters¬
burg : In der Obuchowskischen Eisen - uud Stahlgießerei fand eine
Kessel - Explosion statt . Das Kesselhaus wurde vollständig
zertrümmert . Die Nebengebäude wurden arg beschädigt . Zehn
Arbeiter sind tobt , zwölf schwer verletzt . — Wie das „ Kl . Journal "

aus R om erfährt , wird bie Verlobung des Kronprinzen
von Italien am Ende dieser Woche stattfiuden .

Dardoe , 18 . August . Fr . Nansen ist Vormittags abgereist .
Nach kurzem Aufenthalt in Hammerfest , Tromsoe und Drondhjem

bcgiebt er sich nach Christiania , wo er voraussichtlich am Sonntag
eintreffen wird .

Portsmouth , 18 . August . Zu der gestrigen Regatta gewann

„ Meteor " den Albert - Cup . Die „ Britannia "
ging als zweit «

Facht durchs Ziel .
Kareelona , 18 . August . Der ehemalige KriegSmiuister der

Republik Spanien , Estcbanez , ist verhaftet worden .

Rom , 18 . August . Durch einen amtlich veröffentlichten Erlaß

des Königs vom 16 . August wird die Einsetzung des Prisen¬

ge richts geregelt ; ein zweiter Erlaß ernennt die Mitglieder des¬

selben unter Vorsitz des Präsidenten des KaffationShofeS , Tankredi

Canonico .
Erltinje , 18 . August . Die Feier des 200 . Jahrestages des

Bestandes der Dynastie Petrowitsch Njezosch , welche im September
stattfinden sollte , ist auf das nächste Jahr verschoben worden , da
die Vorbereitungen zum Empfange der Gäste noch nicht beendet

sind und ferner ans dem Grunde , um den Empfang des Königs
von Serbien glänzender zu gestalten .

Athen , 18 . August . ( Meldung der „ Agence Havas
"

.) Die

Kretenser besiegten bei Malcviszi die von den türkischen
Truppen unterstützten Muhammedaner . Sie erlitten einen Verlust
von 30 Tobten . — Der österreichisch - ungarische Gesandte , Frhr .
v . Kosjek , hatte gestern eine längere Unterredung mit dem Könige .
— Die in Corfu cingetroffenen 500 Italiener haben die Insel
unter enthusiastischen

'
Ovationen wieder verlassen . Die Haltung

des türkischen Konsuls während der Manifestation im Theater
verursachte eiuige Erregung .

Depelchenbiireau Herold .

Kerlin , 18 . Angust . Der „ Berliner Börsenzeitung
"

zufolge ist
eine neue Marinevorlage im Gange . Admiral Tirpitz habe
einen neuen Entwurf ausgearbeitet , wonach die Regierungsfordcrnug
100 bis 150 Millionen Mark beträgt . Bei den Konferenzen in

Wilhelmshöhe soll die Marincfrage in ergiebigstem Maße zur

Sprache gekommen und der Wunsch ausgedrückt worden sein , daß

der Reichstag mehr Mittel für die Verstärkung der Flotte bewillige .

Der Reichskanzler habe dem entgegen gehalten , daß eine Mehrheit

für die Marinevorlagc nur dann zu gewinnen sei , wenn gleichzeitig

die Zusagen bezüglich der Reform der Militär - Strafprozeßordnnng

erfüllt würden .

Kerlin , 18 . August . Zu der Nachricht , das Auswärtige Amt
habe die Absicht , int Falle Pnttkamer - Stett en gegen da »

„ Bcrl . Tagebl .
" Klage zu erheben , sagt dieses Blatt , man warte

doch lieber erst ab , was Rittmeister v . Stetten aussagen wird , ehe
man mit dem Urtheil fertig ist , daß Puttkamcrs Stellung durch
unsere Publikation eher befestigt als erschüttert sei . Man könnte
sonst vielleicht doch unliebsame Enttäuschungen erfahren . — Der

französische Marineminister hat den Marine -Aiiachö bei
der hiesigen Botschaft mit einem eingehenden Bericht über die
Fischerei - AbtheilungberGewerbe - Ausstellnng be¬

auftragt , ebenso mit einem Bericht über die Lage der deutsch «
Fischerei und ihre Fang -Methoden . Gleichzeitig hat der Minis «

angcorduet , daß zwei Delegiric der französischen Fischerei - Gesellschaft
im September dieses Jahres die Berliner Fischerei - Ausstellung
gründlich stndiren .

Wien , 18 . August . Die plötzliche Abberufung des englischen
Botschafters von seinem hiesigen Posten erregt in diplomatischen
und politischen Kreisen Sensation . Man bringt die Abberufung in

Zusammenhang mit Differenzen , welche zwischen dem englischen
Botschafter und dem hiesigen Auswärtigen Amt bei den Verhand¬
lungen über die Orieutfrage entstanden sind .

Lemberg , 18 . August . Badeni äußerte hier , der Ausgleich

sei sichergestellt .

Lemberg , 18 . August . Der Papst verhängte über den

Sozialistenführer Pa !cr Stojalewski die höchste kirchliche Strafe ,
nämlich den große » Bann . In dem diesbezüglichen Erlaß wird
betont , daß von nun an alle Katholiken den Verkehr mit Stojalewski
zu meiden haben .

preßburg , 18 . August . Hier wurden die Leichen eines
30 - jährigen Mannes uud einer jungen Dame , mit Riemen fest
zusammengeschnürt , augeschwcmmt . Der Mann hatte am linken
Arm die Buchstaben J . D . tätowirt .

Krüssel , 18 . August . Die Regierung des Cougostaater lehnt
die Verantwortung für die geplante Lothaire - Kundgebung
ab , welche auch der König und die belgische Regierung mißbilligen .

Gstende , 18 . Angust . In dem Seebade Knocke wurden

während der Badezeit mehrere Badegäste von den Wellen

f o r t g e r i s s e n .
Orleans , 18 . Angust . Gestern ging auf der Loire ein Nachen

mit sechs Personen unter , von denen vier ertranken .

London , 18 . August . In Belfast haben sich schwere

Unruhen anläßlich einer Kundgebung , welche die Sozialisten zu

Gunsten der Amnestie politischer Gefangener arraugirt hatten ,

ereignet . Der katholische Bischof hatte gegen diese Kundgebung

protcstirt . Nichts destoweniger war dieselbe sehr bedeutend und

nahm einen bedrohlichen Charakter an , sodaß die Polizei ein¬

schreiten mußte . Mehrere Personen wurden verwundet , viel «

verhaftet .
Cettinse , 18 . August . Die Prinzessin Helene von Montenegrt

wird demnächst vor dem Erzbischof von Sintibari das tridentinisch
Glanbensbckcniitniß ablegeu .

Krlgrad , 18 . August . Das Gerücht , Czar Nikolaus beabsichtige
den Fürste » von Mouteuegro in Cettiuje zu besuchen , hat hier
äußerst peinlich berührt , da man darin eine Zurücksetzuug der
Dynastie Obrenowitsch erblickt .

Konstaritinoxel , 18 . August . Nach den ans Rethymo ein -
gclauscuen Nachrichten herrscht dort infolge der türkischen Greuel
seit zwei Tagen eine furchtbare Panik . Die Ausschreitungen
sollen unbeschreiblich und zwar viel ärger als während der Revolution
im Jahre 1866 sein .

Kapstadt , 18 . Angust . Aus Fort Salisbury ist hier die
Nachricht ciugetroffen , daß der Oberst Machado , der Kommandeur
der portugiesischen Truppen in Lourenzo Marqucz und Mozambique ,
abberufen sein soll , da er den Ausstäudischcn in Madagaskar und

Maschona -Land Waffen geliefert habe .

die Gasfabriken und indnstriellen Werke , sowie die Kohlenhändler
ihren Herbst - und Winterbedarf möglichst schon vor Beginn des
Herbstes unter Ansammlung größerer Vorräthe beziehen würden .
Gleichzeitig wird das Publikum ersucht , für schleunige Bc - und
Entladung der Wagen Sorge zu tragen , damit so lange als
möglich von einer Verkürzung derLadcfristen abgesehen werden kann .

"

— Zur Verstaatlichung der Ludwigsbahn wird ge¬
schrieben : Bezüglich der Abfindung der gegenwärtigen Direktoren
der Hessischen Ludwigsbahn haben die ursprünglichen Dispositionen ,
wonach die von den beiden Kammern zu diesem Zweck bewilligten
810,000 Mk . die beiden ältesten Mitglieder der Spezialdirektion , die
Herren Negierungsrath Dr . Reinhard uni ) Kominerzieurath Masch -
maiiu , je 180,000 Mk . und die übrigen Mitglieder der Spezial -
direktion , die Herren Hildebrand , Groß und Banrath Heyl , je
150,000 Mk . erhalten sollten , eine Abänderung erfahren,indem inan , um
drohende Mißhelligkeiten zn vermeiden , die vorgesehenen Summen
theils ermäßigt und theil » erhöht hat . Es werden nunmehr erhalten
die Herren Dr . Reinhard uud Konimerzienrath Maschmann je
170,000 Mk ., die Herren Hildebrand uud Groß je 167,000 Mk . und
Banrath Heyl 136,000 Mk . Letzterer Herr tritt in Staatsdienst
über , weshalb dessen Eutschädiguug geringer als die der übrigen
Mitglieder der Spezialdirektion ist .

— ffiirewbnhintiifnU . In verflossener Nacht , etwas nach
2 Uhr , sind in dem Bahnhof Niederlahnstein bei dem Zurücksetzeu
eines von Coblenz gekommenen Güterznges fünf Wagen desselben
entgleist . Menschenleben sind dabei nicht gefährdet worden , auch ist an dem
Wagemuaterial und dem Geleise nur unbedeutender Schaden ent¬
standen . Die von hier und Frankfurt durch Niederlahnsteiit
fahrenden Rachtzttge mußten des Unfalls wegen um die Station
Hermngeführt werben und hatten badnrch einige Verspätung .

HK . Deutscher Schaumwein . Wie bekannt , beanspruchen
die an der französischen Grenze in deutschem Zollgebiet ansässigen
Schaumweiukellereien , daß ihre Schaumweine als französischer
Champagner betitelt werden . Aber sie können auch anders . Bei
der letzten Festfahrt der Kaiserin ans dem Niederrhein war be¬
fohlen worden , daß nur deutsche Weine auf dem Kaiserschiff aus -
geschenkt werden sollen . Mit großem Vergnügen haben wir da
gelesen , daß da auch ein deutscher Schaumwein , und zwar — man
staune — die Marke Bisinger u . Co . zum Ausschank kam . Wir
würden uns freuen , wenn die Schaumweine der Firma Bisinger n . Co .
künftig immer unter den deutschen und nicht mehr unter den
französischen Champagnern erschiene .

— Glue recht anerkennenswerthe Leistung auf dem
Gebiete des Radsports hat ein Sekundaner des hiesigen Real¬
gymnasiums , Erich Preußer , zu verzeichnen . Derselbe legte die
etwa 275 km lange Strecke von Wiesbaden nach Paderborn in
zwei Tagen zurück . Wenn mau dabei die ungünstigen Witterungs -
Verhältnisse — Rege » und Wind — , die vielen zu überwindenden
Straßensteigungen , sowie eine nothwendig gewordene Reparatur
eines Radreifens mit in Erwägung zieht , so darf man wohl dieser
Leistung eines 16 -jährigen jungen Mannes die verdiente Anerkennuug
voll und ganz zollen .

— Berliner Ausstellnugsiotterie . Nachdem die Ungültig¬
keit der Ziehung der Ausstellungslotterie von derLotteriekouimission
ausgesprochen worden , wird die neue Ziehung voraussichtlich am
Donnerstag und Freitag laufender Woche ftattfinbem

— Mrsser - Assalrr . Gestern Abend gegen 7 Uhr fand in der
Kirchgasse eine Schlägerei unter Arbeitern statt , wobei der Tüncher
Raab einem Skbeiter mit einem Messer in den Arm stach . Der
Thäter flüchtete bis in ein Haus an der Adolsstraße , woselbst er ,
um sich zu verbergen , ein Dach bestiegen hatte . Er wurde aber von
dort heruntergeholt und verhastet .

— Submission . Die Herstellung einer Kanaltheilstrecke in
der Wlhelmiiienstraße , gemauertes Souderprofil 95/50 cm , 56 m
Länge , wollen übernehmen Herr W . Klein hier für 1960Mk . und
Herr W . Becker hier für 2122 Mk .

— Kleine Potire » . Die 42 . Wanderversammlnng
deutscher , österreichischer und ungarischer B ieuen w i rthe wird
nach Beschluß der z . Z . in Reichenberg in Böhmen tagenden Ver¬
sammlung 1897 in Wiesbaden abgehalten . Mit diesen Versamm¬
lungen ist stets eine größere Ausstellung verbunden .

- r - Vom Schwarzbach , 14 . Angust . Die Besitzer der
Blühten und Fabriken , welche an dem Schwarzbach liegen , be¬
fürchten , daß das Wasser des Daisbaches durch die Waffergewinniiugeu ,
die die Stadt Wiesbaden demnächst in den Waldungen in der Nähe
der „ Hohen Kanzel

"
vorzunehmen gedenkt , vermindert werde uud daß sie

dadurch geschädigt werden . Deshalb versammelten sich die Besitzer der
'

obengenannten Mühlen und Fabriken am vorigen Sonntag im Gast¬
haus „ Zum Taunus " inNiederuhaitsen und berathschlagten darüber ,
was jetzt schon ihrerseits geschehen könne , um einer eventuellen
Schädigung ihrer Betriebswerke durch die Wassergewinnnngen der
Stadt Wiesbaden vorzubeugem Nach längerer Diskussion wurde be¬
schlossen , eine Komnüssiou zn ernennen , einen Garantiefonds zu gründen
und durch einen unparteiischen Sachverständigen die Wassermengen des
Daisbaches und seiner Nedenbächleiii vor und nach den Wasser -
getoimtungen der Stadt Wiesbaden feststellen zu lassen und , wenn
sich dann feststellen läßt , daß das Wasser des Daisbaches durch die
Wasserschürfungen der Stadt Wiesbaden vermindert worden ist ,
bei der Stadt Wiesbaden Entschädigmig zu beanspruchen und
eventuell den Rechtsweg zu betrete » .

* Gberlahnstein , 17 . August . Ei » sehr trauriger UnglnckS -
fall ereignete sich heute Morgen auf der Kohlenrantpe des hiesigen
Bahnhofs am Hafen . Der Kohlenarbeiter Johann Müller , Sohn
von Landwirth Jos . Müller , kam auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
zwischen zwei Wagenpuffer uud wurde so zerdrückt , daß der Tod
gleich darauf eintrat . Der Verunglückte ist 29 Jahre alt , ein Jahr
verheirathet und hinterläßt eine Wittwe mit einem vierzehn Tage
alten Kinde .

* Frankfurt a . ItL , 18 . August . Wie wir hören , hat der
geschäftssühreude Ausschuß der irnSeptember hier tagenden deutschen
Naturforscher - uud Aerzte -Bcrsamuilung beschlossen,Frithjof Nansen
zur Betheiliguug an der Versammlung eiuzuladeu .

* Alain «, 18 . August . Der kommandirende General des
11 . Armeecorps , Herr v . Wittich , trifft heute hier ein unb nimmt
im „ Central - Hotel

" Wohnung . In demselben Hotel traf gestern
der kounucindirende General des 2 . bayrischen Armeecorps , Ritter
v . Tylauder , mit feinem Generalstabschef Oberst © bringet ein .
— Im Gegensatz zn den anderen Parteien sind die Sozial¬
demokraten bereits eifrig an der Wahlarbeit . Gestern haben ihre
Vertreter im Rcichstagswahlkreise Mainz -Oppenheim Herrn Redakteur
Dr . David , hier , unter vielem Beifall zum Kandidaten erwählt .
Betreffs der Kandidaten für die Landtagswahl wird später ent¬
schieden werden .

* ging «« , 17 . August . Die Zahl der Theilnehmer am gestrigen
Roch » sfe sie durste sich auf mindesteus 8000 belaufen . Neben
Frankfurt , Mainzrc . war auch die Nahegegend stark vertreten . An
Stelle des Bischofs Dr . Haffner aus Mainz leitete Abt Willibrod
aus Maria -Laach die kirchliche Feier . Nach Beendigung der Feier
entwickelte sich das Volksfest in der bekannten Weise , bei dem in
8 Wein - und 11 Bier -Zelte » das begehrte Naß in Strömen floß ;
auch die obligaten Bratwürste wurden in ungeheueren Mengen

bie gesammte Reisegesellschaft . Uud was konnte den hoffnungsvollen
Jüngling dazu veranlaßt haben ? Die Aufklärung kam schneller , als

„ erwünscht . Eine Dame der Gesellschaft konnte mit dem Verschwinden
ihres jungen Landsmanns auch ihre kostbare » Juwelen betrauern .

, Gone is gone and lost is lost for ever ! I » deutscher Uebertragnng
ungefähr — Futsch ! ! Ebenso auiüsaut als originell ist eine Wette ,

- s die augenblicklich viel von sich
'
reden macht , welche zwischen einem

bekannten russischen Philantropen und einem jungen Mädchen dieser"
Tage m Austrag gebracht wurde . Fräulein N . träumte schon
seit lange , eine ausländische Universität zu beziehen , doch wollten
ihre spärlichen Mittel durchaus nicht dazu hinreichen . In

I ihrer Bcdrängniß wandte sie sich an einen bekannten
- Philantropen , der ihr leider einen abschlägigen Bescheid zu -
E kommen ließ , ihn dadurch motivirend , daß schlimme Erfahrungen

ihn zu dein Entschluß gebracht hätten , materielle Hülse speziell
d Stndirenden nicht mehr zu Theil werden zn lasten , da fast alle von

ihm Uuterstiitzten auf Haldem Wege aus Mangel an Ausdauer
= stehen blieben . . . . Doch das junge Mädchen bat so inständig , be -
- schwor ihn , ihre Energie unb Ausdauer auf die Probe zu stellen ,
L das Resultat würde bestimmt befriedigend aussallen . Der
| . Ale Russe kam nun auf folgenden originellen Entschluß :

3m Verlause zweier Monate sollte das Fräulein ihm nicht
; Beniger als 500,000 Pferdebahu -Billets sammeln . Gelänge ihr

iolches durch Fleiß und Energie , so sollte die Belohnung in
- ’-iuem vierjährigen Stipendium bestehen . Nun ging das Sammeln
L los . . . . Alle Bekannten unb Freunde wurden gebeten mit »

! ruhelfen . . . . In zwei Tagen war der Termin bereits um und
« och war die vorgeschriebene Summe nicht voll gesammelt . Vor

. Thores Schluß sandte ein unbekannter Sonderling , der ebenfalls
Son der Wette gehört hatte , den fehlenden kleinen Rest ein . Hoch -

£ stopfenden Herzens wurden die wohlgeordneten Fahrscheine dein
Initiator der originellen Idee eingehändigt . Ein opulentes Diner

8 Aid das verheißene Stipendiinn waren der Lohn ihrer Ausdauer .
■ In diesen Tagen erfolgt bereits die Abreise ins Ausland .

Die furchtbare Hitze des tierfioffenen Sommers hat in unserer
gl Nachbarftadt Reval originelle Früchte gezeitigt . 24 Bewohner der
i ' alten ehrsamen Stadt sind zu dem Entschluß gefommeu , die Lefer -

•ptlt durch ein neues litterarifdjes Erzeugnis ; zu bereichern . Alle
ü ft schreiben nämlich einen Roman , und zwar Jeder von Ihnen ein
i iMstäudiges Kapitel . Sobald der Riesen -Roman ( man hat ja auch
I Aiesen-THeater - uud Panoramas ) beendet ist , soll er in einem dortigen

« latt erscheinen. Wenn ich Ihnen noch sage , daß sämmtliche
24 Autoren Dilettanten ihres Berufs sind , so kann man auf den

|
“

usgang gespannt sein . . . . Ja , ans Mangel an solider Thätigkeit
streift man schließlich zur Feder . Erst neulich klagte mir eine alte
Barne ihr Leid ; ihr Neffe wäre nun bereits dreimal durch den

6 Referendar geraffelt und nun bliebe ihm kein besseres Loos beschiedeu ,
ms . Zeitungsschreiber

"
zn werden . 0 sauet » simplicitas !

$ On |Ter -$ l (id ) tld ) te « .
A Mainz , 18 . August . Fahrpegel : Vormittags 3 m 47 cm

gegen 3 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

8i < heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite « .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 18 . August .

— Geschichtokaiender . 18 . August . 1642 . Guido Reni ,
BlJer . t Bologna . 1785 . Fr . Wieck , Musiker , * Pretzsch b . Torgau .

17 » ? John Ruffell , engl . Staatsmann * . 1830 . Franz Joseph I .,
oaifer von Oesterreich * . 1850 . Honorö de Balzac , franz . Rouian -

k uMsteller , t Paris . 1861 . Fdr . Aug . v . Ammon , Medizin ,
g Schriftsteller , f Dresden . 1870 . Sieg der Deutschen bei Gravelotte .

1874 . W . Fairbairn , engl . Ingenieur , f Moor Park . 1880 . Frhr .
■ v. d. Pfordten , bayer . Staatsmann , t München .

— Kurhaus . Das große Gartensest der Kurdirektion ,

übermorgen , Donnerstag , wird Gelegenheit geben , die Bekanntschaft
eines für Deutschland vollständig neuen Aeronauten zu machen .

' Kapitän Spelterini erfreut sich im Auslände , speziell in der Schweiz ,
ffrankreich , Italien und Rußland eines ansgezeichneten Rufes . Er
R nicht Professiouist seines Berufes , sondern seine Ballonfahrten
jabeu der Wiffenschast — und in der Schweiz besonders auch der

Technik — schon manchen Dienst geleistet . Das Projekt
der Jnugfrau - Bahn hängt mit seinen zum Zweck der Er -

korschmig der Temperatur -Verhältnisse der höheren Luftschichten der

Mpenwelt im Berner Oberland unternommenen Ballonfahrten
wesentlich zusammen . Kapitän Spelterini ist Mitglied der bedeutendsten
aöronantischen Gesellschaften und Vereine des Auslandes . Es dürfte

r auch hier fein Debnt ein glänzendes werden , zumal fein Ballon -

material vorzüglich und er in der aeronautischen Technik Meister
"

ist . Die Füllung des 1100 cbm Gas fassenden , in Paris neu er =
i tauten Riesenballons beginnt bereits um 2 Uhr Nachmittags , die

Auffahrt findet gegen 5 ' / - Uhr statt . Passagiere wollen sich au der

Tageskasse melden .
— Rrstdrnz - Theater . Ans der Kanzlei des Theaters wird

UNS geschrieben : Betreffs des Vorverkaufs der Abonnements ver¬
weisen wir auf das Inserat in unserer heutigen Ausgabe . Die
Wiedereinsühruug der 50 Stück Vorverkauf - Billets hat sich schon
im Anfang besonders gut bewährt und , um alle Jrrthüuier zn ver¬
meiden , erwähnen wir noch , daß obige Vorverkaus -Billets wie auch
die Dutzend -Billets während der ganzeuSaison im Theater - Büreau

zn haben sind .
— Militärisches . Das 2 . ( Homburger ) Bataillon des

Regiments v . GerSdorff ist heute Vormittag , von Hosheim über
Bierstadt kommend , gegen 11 Uhr mit der Bataillonsmusik an der
Spitze hier eingerückt . Bis auf die 9 . Compagnie , welche unter Führung
des Herrn Hailptmanus ti. Driga ! sky die Bataillonsfahite in

j die Wohnung des Herrn Regiments - Kommandeurs , Oberst
- Lölhöffel v . Löwensprung , Ecke der Rhein - und Ringstraße ,
t brachte , niarschirte das Bataillon über die Louiseustraße direkt in
[ bie Infanterie -Kaserne , wo die Vertheilung auf die einzelnen

Quartiere erfolgte .
— Die neu ausgegebene Offiziers Kekleiduugsvor -

• schrfft enthält folgende , für Geschäftskreise beachtenswerthe Eiugangs -

E vestimmnng : „ Geschäftsinhaber , welche den Offizieren trotz ergangener
! Warnung unvorschriftsmäßige Sachen liefern , sind dem Kriegs -
: Ministerium namhaft zu machen , damit bereit weitere Heranziehung

den Osfizieien verboten wird .
"

— Dir Stenrrpstichtigen in den Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben R werden hierdurch an die Entrichtung der fälligen zweiten

r Säte der Staats - und Gemeinde - Steuer erinnert . Die Stadtkaffe
ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet .

HK . Verkehrswesen . Die Königliche Eisenbahn - Direktion
Frankfurt a . M . hat der Handelskammer Wiesbaden folgende

f Zuschrift zugehen lassen : „ Bei der andauernd günstigen Konjunktur
W des Großgewerbes uud der voraussichtlich guten Ernte steht im dc -
7 vorstehenden Herbste eine bedeutende Steigerung des Güterverkehrs
- und somit eine erhöhte Jnausprnchnahiue des Güterwagenbestandes
- der Eiseiibahu - Vermaltungen zn erwarten . Rach den bisherigen
-■ Erfahrungen sind es namentlich die Maffentransporte von Kohlen ,

CokeS , Getreide , Kartoffeln , Rüben , Zucker rc ., welche den Wagen¬
park der Eisenbahn -Verwaltungen vorzugsweise in Anspruch nehmen .
Wenngleich von den Eisenbahn -Verwaltnugen durch vermehrte Zng -

Eberbinbiiiigeii verbesserte Einrichtungen auf ben Stationen , sowie durch
zweckentsprechenbeVerfügung über bas Wagenmaterial nach Möglichkeit
Fürsorge getragen wird , um den Ansprüchen des Verkehrs gerecht
zu werden uud dem Wagenmangel vorzubengen , so können diese

° Bestrebungen doch nur bann Bon ausreichendem Erfolge begleitet
fein , wenn dieselben Unterstützung durch das Publikum selbst finden .
Eine solche daukeuswerthe Unterstützung würde besonders daun ein »

. treten , wenn die Verbraucher von Kohlen und Cokes , namentlich



Seite 4 . 18 . August 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 44 . Jahrgang . No . 384 .

Pfeffermiinz M . 1. 00

u .

Balkon ( numerirt ) ä Dtzd .
50 Stück»

Pf

10259
Carl iKiss , 30 . Grabenstraße 30 ,

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 9577

ESSE

empfiehlt 10255

Von der Heise zurück

Mieth - Berträge Verlag ^ Lang ^ ffe 27 .

•O E

Kohlen u .
Coks

Briketts , Brennholz etc .

Um mit den Restbeständen unserer

vorzüg -könuen in

mit
ein

J)

*n

v

ä Dtzd .
50 Stück

ä Dtzd .
50 Stück
ä Dtzd .

50 Stück

ganzen
F 342

36 .—

142 . —

24 .—

87 .50

18 . —

65 .—

9 .—

32 . 50

Rang - Loge
99

Sperrsitz
99

Sperrsitz

Grrayons z . Beist ., Dunk . ll . Bersch , d . Augenbr . u . Wimpern
p . Stift 50 Pf . b . W . Sulzbach , Parf .- Handl . , Spiegels . 8 . 9366

liches Deckmaterial für Gartenwege , abgeholt werden . Näheres bei
ft . Sclireeb , Gärtner , Nerostraße 10 .

MxH

Eröffnung der Saison :

Dienstag , den 1 . Sept . 1896 .

Abonnements - Billets sind unter nachstehenden

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonnementspreis bierteljährlich Mk . 1 . 95 excl . 40
Postzustellungsgebühr .

Postzeitnngscatalog No . 4149 .

Die Leipziger Neueste » Nachrichten sind

Mein Carorrstel u . Schieß -

Halle Unter den Eichen N ae

Heinrich Bierhenkel . 9972

Cossmann ’
s gebt . MN - Kllsstt ,

vorziigl . in Kraft , Aroma u . Reingeschmack , soeben frisch eingetroffen .

Pet . Qiiiiit , am Markt .

Reue holl . Bollhäringe
St . 3 Pf . , Dtzd . 35 Pf .

"
10262

J . Schaab , Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 .

Sämmtl . Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen .

waggon - , fuhren - und centnerweise .

Nur allerbeste Qualitäten . Prompteste Lieferun

5 Kohlen - Kontor Neiss , Taunusstr . 19.

Köln 1893 : - Gold . Medaille “ f . Hausbrandmateri :

L . Schellenberg scLie Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

F . Lammert
,

Sattler .

Neuanfertigen wie Reparatur wird bestens besorgt .

Nene Häringe
per Stück 3 Pf . , große per Stück 5 Pf . bei

Doppelkümmel „
0 . 90

Berliner Oetreidekiimmel
„

1. 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Die ersten neuen

ik Bismarckhäringe 3 »
eingetroffen bei 10055

J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstr . 1 , und
W . Flies , Herrngartenstraße 7 .

Dr . Böttcher
Bärenstrasse 3 .

___ . . . 9 — 11 Vorm .
Spiechst . . 3 41/2 Dachin .

farbigen Flaschen - und Ginimekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogth

unter Einkaufspreisen ab .

Wiesbaden .

Residenz - Theater

Zur Nachricht .

Meinen werthen Kunden , Freunden und Gönnern zur Nach¬
richt , daß ich meine Wohnung verlegt habe und bitte Bestellungen
und Aufträge an meinen Bruder Jean Mretzer , Albrccht -
stratze 4 , gelangen zu lassen . Derselbe ist auch außer mir nur
berechtigt , Gelder für mich in Empfang zu nehmen und darüber
zu quittiren .

Achtungsvoll

Jaeliws Kretzer , Tapezirer .

r * ** 0
in mehreren grösseren Städten

„ Zum Taunus,
“ Bierstadt .

Morgen Mittwoch :

Großes Schlachtfest ,
wozu freundlichst einladet w . Gonmann .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge¬
wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Mustk - Kritiken , täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Sächs . Landeslotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswerth
für Jedermann .

Für Insertionen aller Art sind die
Leipziger Neuesten Nachrichten , welche niit

36,000 Alwnnrnlrn
die in Leipzig verbreitetste Zeitung
sind , als wirksamstes Jnsertionsorgan zu empfehlen .

Probenummcrn u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petcrsstein -

Weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Bedingungen vom 15 . Aug . huj . ab während der
Saison im Theater - Büreau zu haben .

Abonnements - Preise :

Die Direction .

Or , phil . H . Rauch .

Beine Moselweine .

Hr Beste Bezugsquelle .

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus
dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .

Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 6993

F . KenI , Goethestrasse 22 .

/ M
"
l!M ALLE'̂ X

W VERWANDTE!
I - GEWERBE. W
A . BERUH '

Im

Reell .

Welche ältere Dame , die nicht gerade aus pecnniären Vorthäl
zu sehen braucht , wäre geneigt , mit einem älteren Herrn in den
50er Jahren , der zwar sein hinlängliches Auskommen hat , aber
des Alleinseins müde ist , in Briefwechsel bei ), späterer Ver¬
ehelichung zu treten , wenn auch vorerst noch anonym . Briest
wolle man u . Chiffre ® . SSOO an Baasenstein & Vogler
A . - <S . , Frankfurt a . M . , gelangen lassen . § 4»

Fahnen
, Flaggen, Wimpel

zu bevorstehenden Festlichkeiten in bekannt vorzüi
Qualität , kauf - und leihweise .

Wiesbadener Wen » und Feuerwerken
Aha & Heidecker ^

Kirchgasse 19 . Kirchgasse 1<

Einzige Fahnenfabrik am Platze .

5 - ET* y
5 L

e
or
oo
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:a

Der Alleinverkauf dieses ,

Vegetabilischer Haar - Spiritus
von

A . Phildius , Hofheim a . Taunus . QJoVirtrrttiirpn sowie Neuanfertigung sämnttlicher
Reiseartikel gut und billig bei 9927

L . Barbo , Sattler , Schillerplatz 1 .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volkSwirthschastlichcn Theile und der Gratis -
Beilage :

eingeführten , sich einer besonderen Beliebtheit erfreuenden
Toilettenmittels , ist mir für Wiesbaden übertragen worden und
in meiner von Herrn li . Henninger geführten Colonial¬
waaren - , Drogen - und Farbenhandlung , Friedrichstrasse 11 , zu
dem verhältnissmässig niedrigen Preise von 60 Pf . per Fl . zu
haben . 9914

Hochachtungsvoll

J . Ulrich .

Günstige Gelegenheit !

Wegen gänzlicher Räumung meiner Kellereien und
Verlegung derselben nach Nicolasstraße 28 verkaufe ich , so
lange der Vorrath reicht , einen vorzüglichen

1894 er Moselwein
6 50 Pf . ohne fwlas ,

sowie meine säunntlichen Flaschenweine , zum großen
Theil 93er , zu ermäßigten Preisen . Probe -Flaschen ,
sowie Proben im Glas stehen gerne zu Diensten . 10235

Rudolf Herber , Oranienstr . 11

Oelsarben — Lacke — Stahlspäne — Parqnetbodenlvichse — Leim — Glaspapi !

p . Pfd . v . 30Pf .a » , 60 Pf ., 30 Pf ., 80 Pf . , 40 Pf ., 3Pf .,100B .Mk .l -
unter Garantie prima Waare bei 10i

Carl giss , Engrospreise - Geschäft , 3V . Grabenstraße 3V , vis - L - vis der warmen Quelle .

über 36,090 Abonnenten , feit 1 . Januar 1895
Zuwachs von 9000 Abonnenten , die in Leipzig ver¬
breitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orientirenden Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Butter .

Allerfeiuste Centrifugen -Tafelbutter , absolut frisch , p . Pfd . Mk . 1 .15 .
Prima Molkerei - Süßrahmbutter „ „ „ 1 .05 .

Lebensmittel - Consnmlokal ,
Schwalbacherstraße 45a , Eckhaus Michelsberg .

Prima Schiakrn per Pfd . 70 Pf .
frisch eingetroffen . F . Müller , Nerostraste 25 . 10257

Miilitclschntidtr

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erst im Tagbl .- Verlag . 5162

Ein tücht . Tapezirergehülfe sucht Privatarbeit Adlerstr . Ä

Friedrichstraße 8 , 2 St . r ., schön möbl . Wohn - und Schlaft
zimmer an einen Herrn auf dauernd zu vermiethen . , I

Friedrichstraße 47 schöne Wohnung , 4 große Zimmer und
Zubeh ., zu verm . 550 Mk . Näh . Kirchgasse 32 , Schubladen . 5315

Pagenstecherstratze 2 (Nerothal ) schön möbl . geraum . Pari .-

Zimmer ( freie Lage ) a . ein . H . zu verm .___________________
5695

Ein hübsch möbl . Jimmer zu vermiethen . Römerberg 23 , LH
Ein reinl . Arb . erh . billig Äost u . Logis Herniannstr . 22 , W

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

terreu - Stiefelsohleu und Flecke 2 . 50 Mk .
ameu - „ „ „ 1 . 80 , ,

RT “ Fraukeustraße 10 , Part . 9677

M . Bentz , —

WIESBADEN . 1

„ titi 8 ” ^ --- "^
empfiehlt billigst

QveX 8 ^ 2 — ^ ---
1« Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Wir empfehlen das Möbel - u .
Betteulager Louisenstr . 24 . 9124 Ml

Empf . mein Möbel - u . Bettenlager . Adelhaidstr . 46 . li

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : I . V . : I . Ebert , Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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( Fortsetzung folgt .)
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»

*

Dann ging auch der Josl heim und meinte zu einem

Bauern , der ihn ein Stück Weges begleitete : „ Ob t mir

nit vom G '
richt in Innsbruck an Erlanbnißschein als

Hadernsammler geben lassen sollt
' ? Wär ' wieder a neues

G '
schäft für mi ! — Also , gute Nacht , Bauer ! Schlaf '

g
'
sund , kugcl

' rund und werd ' nit eckig ! "

Drittes Kapitel .

Es war eine kalte , klare Nacht , als der Ferdl ins Freie
trat . Es wurde ihm ordentlich wohl , als er wieder frische

Luft um sich spürte und die Sterne am Himmel über

sich sah .

Er schlug den Weg nach seinem Hause ein . Schon

stand er vor der Thür und hielt die Klinke in der Hand .
Er kehrte wieder um . Nur jetzt nicht in die vier Mauern !

Es hätte ihn erdrückt ; er fürchtete den Athem zu verlieren .

So begann er ein zielloses Wandern , rund um das

Dorf , auf die Felder gegen Lans hiilaus , dann wieder

zurück und in entgegengesetzter Richtung auf die „ Runst
"

,
einen kleinen Hügelzug außerhalb Sistrans .

Dort steht eine Kapelle . Man geniest eine herrliche
Rundschau in das Thal . Innsbruck liegt drunten ein «

gebettet zwischen den mächtigen Bergen . Die Martinswand

grüßt von der entgegengesetzten Thalseite herüber und die

gewaltig lagernde Frau Hütt mit ihrer steinernen Brust .
Ein Riesenweib , auch bei geringer Phantasie des Be »

schancrs . Volkssage und Mürchenzanber gehen von diesen
beiden Bergen aus . In stillen Nächten scheinen sie oft
Leben zu bekommen , als regte sich die alte Zeit mit all

ihren Wundern , Ritlerfahrten und Minnedienst in der Berge
Höhlen und Klüften , auf ihren Zacken und Schrunden .

Der Südwind schien sich erheben zu wollen . Ein
wärmerer Luftzug strich dem einsamen Nachtwanderer von

Zeit zu Zeit um das Gesicht .

Es litt den Ferdl nicht lange auf der „ Runst "
. Er

kehrte wieder ins Dorf zurück und blieb die längste Zeit
vor dem Hof der Danzberger , seiner selbst vollkommen ver «

gessen , stehen .

Es rührte sich nichts mehr in dem weitläufigen Gebäude .
An keinem Fenster zeigte sich Licht . Festivität und Brant -

jubel waren vorüber gezogen . Jetzt lag Alles friedlich
da , als ob nur das Glück haushalte , als ob es keine

Mcuschenherzen gebe , die Ruhe und Frieden vergebens

suchten .
Der Ferdl biß sich auf die Lippen Und ballte die Faust .

Er wollte Herr über den furchtbaren Kampf in seinem

Innern werden . Dennoch gelang cs ihm wieder nicht . Ge¬

danken quälten ihn , die er früher nie gekannt hatte . ES

stach und wühlte in seiner Brust wie mit glühenden Nadeln .
Ein trotziger Widerstand bäumte sich in ihm auf , zugleich
ein gewaltthütiges Element in ihm erzeugend , vor dem er

selbst erschrak .

Wie ? — wenn er jetzt gewaltsam in den Hof bräche , sich
die Leni herausholte und mit ihr forteilte , weit fort , daß

sie sein Weib würde ? Er hatte starke Arme . Und Jeden ,
der sich ihm in den Weg stellte , wollte er zu Boden

schlagen !

Ein heftiges Zittern lief über seinen Körper . Dann

schlug sich der Ferdl vor die Stirn , als ob er sich wieder

besinnen müßte . Es graute ihm vor sich selbst . Wie weit

war es mit ihm gekommen !

Ans der Ferne ließ sich da auf einmal der langgezogene

Gesang des Nachtwächters vernehmen .

Der Ferdl raffte sich auf und ging weiter . Mit

dem Josl wollte er in dieser Verfassung nicht zusammen¬
treffen .

an den Inhalt des neuen Bandes fällt den Naturwissenschaften
zu ; des Raumes wegen vermögen wir hieraus nur noch hcrvor -

znhebcn , die Artikel „ Mensch
"

, „ Menschenrassen
"

( von Dr . Ernst
Krause , Berlin ) , ferner die Schilderungen des Meeres , der Meeres¬
flora und - Fauna , des Mondes rc . als lexiographische Muster -

leistungcn . Hervorragend wie der Text ist die illustrative Aus¬
stattung des neue » Bandes . Besonders hier zeigt sich die ziel¬
bewußte Planmäßigkeit , die nun einmal der Bearbeitung von Meycr ' s
Conversations -Lcxikon herkömmlich eigen ist . Man » ins ; sagen , daß
die Berwerthung des illustrativen Elements im „ Meyer " das höchste
Lob verdient , denn sie ist wirklich tief durchdacht und trägt , ohne
das Werk mebr als nöthig zu belasten , vermöge der Inanspruch¬
nahme aller Hülfsmittel der heute so hoch entwickelten graphischen
Kunst doch dem Anschannngsbediirsniß und dem besseren Berständniß
des Textes ausgiebig Rechnung . Besonders die zahlreichen neuen
Tafeln zeigen deutlich , wie reichhaltig sich die neue Auflage dar -
stellt , und in welchen Bahnen sie sich bewegt . Betrachten wir
beispielsweise von diesen Gesichtspunkten aus die neuen , hervor¬
ragend schön ausgefübrten Sondertafeln in Farbendruck „ Mittel¬
meerflora "

, „ Reotropischc Fauna
"

, „ Tiessecfauna "
, so haben mir

einen weiteren Beweis für den impouirenden Scharfblick , mit
welchem die Herausgeber dem Zuge Der modernen Forschung folgen
und durch die Aufnahme dieser neuen Stoffe ihr Werk der gegen¬
wärtigen Richtung anpassen . Und diese zeitgemäße Neuerung ist
auf jedem Gebiet deutlich erkennbar . So ist , um ein weiteres
Beispiel anzuführcn , dem au sich schon erschöpfenden Artikel „ Näh¬
maschinen " außer einer Reihe instruktiver Textabbildungen eine
reichhaltige Tafel beigegebcn , die die wichtigsten Systeme , auch die
für gewerbliche Zwecke , intereffant veranschaulicht . Dieses
charaklcrisiische Merkmal der neuen Bearbeitung spiegelt sich in
großen Zügen in all den vielen Neueinsügungen wider , ans
welchen wir der Kurze wegen nur noch Text - und Sondertafeln zu den
Arbeiten über Moose , Mond , Medaillen ( akademische n . künstlerische ) ,
die Gestalt des Menschen ( in der bildenden Kunst ) , Münchener
Bauten bervorheben können . Auch die zahlreichen Textabbildungen
lassen erkennen , wie man versteht , sachlich , schön und interessant zu
illnstriren .

* Die Sozialdemokratie in Theorie und Praxis
oder ein Blick hiuter die Coulissen von Theodor Lorentzen ,
Arbeiter auf der Kaiserliche » Werft in Kiel . Preis 50 Pf . Kiel ,
Verlag von LipsiuS & Tischer .

Ob Armuth Euer Loos auch fei ,

Bebt hoch die Stirn , trotz alledem !
eht kühn am feigen Knecht vorbei .

Wagt ann zu sein , trotz alledem !

Und sitzt Ihr auch beim kargen Mahl
In Zwilch und Lein und alledem .
Gönnt Schurken Sainmt und Goldpokal - >
Ein Mann ist Mann , trotz alledeni .

Burns .

Und ist amal a Herz recht krank ,
Kann 's selten wer kurir ' n ;
A Blüamal , dös im Welken ist ,
Kinimt nimmermehr zum Blüah ' n . —
A solch

' a herzig
's Blüamal stirbt .

Noch eh ' man sich ' s verfiecht —
Und find a Herz koa Gegenliab '

,
Hört

's auf zum schlag '» und brich : ?

Darum a Blüamal und a Herz
Hat uns der Herrgott geb

' » ;
Und wer auf diese Zwei was hält .
Der ist g

' wiß reich im Leb ' » —
Weil ' s alle Zwei vom Himmel sein ,
D ' rum muaß mau ' s schätzen und ehr ' n :
A Blüamal muaß man sorgsam pfleg ' » ,'s Herz muaß verstanden werd ' » .

Dem Ferdl rannen die hellen Thränen über die Wangen ,
während er sang . Den Rundreim sangen sie Alle mit . Es

war Keiner unter ihnen , der nicht aufrichtiges Mitleid mit

dem braven Burschen empfunden hätte .

Als das Lied zu Ende war , schreckte der Ferdl empor .
Er sah sich plötzlich nicht allein , schien etwas sagen zu
wollen , schluckte aber krampfhaft , ergriff seine Zither und

eilte mit einem schnellen Entschluß , ohne zu grüßen , als ob

er sich seiner Rührung schämte , über die Stiege hinunter .

Gleich darauf hörte man die Hansthür öffnen und , wieder

ins Schloß füllen .
Einige Burschen wollteit ihm vom Erkerfenster aus Nach¬

rufen . Der Bcttelrichter hielt sie aber zurück : „ Laßt
' s ihn

gehen . Es ist ihm so am leichtesten . Was soll er a no länger
da thun ! "

Eine fröhliche Stimmung war . auf dem Saal nicht mehr

hcrzustellen . Ein Theil der Gäff ?^
brach bald nach dem

Ferdl auf , ei » andrer drängte sich in die Stube . Unter

den Letzten saß auf dem Flur der Bcttelrichter mit dem

Schneider Florian , der Nesi , dem Großknecht und noch

einigen Bauern . Um die drei Vagabunden kümmerte sich
Niemand mehr . Sie schnarchten friedlich unter ihrer Bank

weiter , sich im Schlafe brüderlich umarmend .

„ Morgen werd ' i dös G '
fctzwerk ^) schon wieder in

Kotter sperren müssen , damit sie mir nit die ganze Gegend
unsicher machen ! " meinte der JoSl . Dann begann er Ge¬

spenstergeschichten zu erzählen , daß dem anfhorchenden

Schneider die Haare zu Berg standen .

Immer öfter hörte man die Hausthnr gehen . Die

Stube zu ebener Erde leerte sich immer mehr . Endlich

brachen auch die droben auf .

„ Nesi ! "
sagte der Schneider zu der Tochter vom Erchten -

baner . „ Heut
'

schließ
' i mi Dir an . Dir geh

' » so wie

so dö Geistcrg
'
schichteu im Kopf um . Dös von der Almhex

is schon a bis ! unheimlich . Und nachher , weißt , i lasset Di

durchaus nit allein über dö Waldhoferwicsen geh
' » ! Mau

hat dort , glaub
' i , schon öfter

' s Waldhofervaterl mit ' m

Kopf nnter '
m Arm spazieren gehen sehen .

"

„ I fürcht
' mi nix ! "

entgegnete Rcsi schnippisch und

wollte vorauseilen .

„ Hast schon g
' hört ! " hielt sie der Schneider ängstlich

zurück . I begleit
' Di , und gut is ! Is halt do was

anders , a männliche Begleitung , wenn Dir cpper ?) was

passirtl " Sie gingen mitsammen . Der Schneider murmelte

noch für sich : „ I ging nit allein um Alles in der Welt ! "

Der Josl hatte die Bank von den drei Landstreichern

weggehoben , die sich ansnahmen wie ein großer Hausen zer¬

fetzter Lumpen und Abspülfctzen .

„ Herrgott , is dös a G '
sindel ! "

sagte der JoZl , indem

er dabei die Schlafenden mit dem freundlichsten Ausdrucke

betrachtete . „ Im G ' wand von dö Drei , da wär ' a Maus

sicher . Beim einen Loch mißt , beim andern eini ! Koa

Katz könnt '
sie erwischen ! "

•) zerlumptes Zeug . •) etwa .

* Ist der Handelsstand produktiv ? Eine Frage , die aus
dem wirthschafrlichen Kampfe unserer Zeit hoch emporragt , wird in
einer kleinen Schrift erörtert , die soeben im Berlage von Gg . Freund
in Leipzig erschienen ist . Der Verfasser ist ein Kaufmann ; aber
wer da glauben sollte , die Schrift wäre deshalb ein Lob - und Preis¬
gedicht aus die Thätigkeit des heutigen Haudelsstandes , der irrt .
Der Verfasser will bei der Beurtheilimg aller meusehlichen Thätig -
keiteu die Frage beantwortet haben : Wie wirkt Deine tägliche
Leistmig ans die Vermehrung oder Verminderung des deutschen
Volksvermögens ? Die Thätigkeit des Handelsstandes bezeichnet er
als unterproduktiv , weil durch sie keine Güter erzeugt , wohl aber in
ihr alle Tage Güter verbraucht werde » .

* Welche Roth und Leiden die Pariser Bevölkerung während
der Belagerung von 1870/71 zu ertragen hatte , und welche
Demoralisation in den Besatzungstruppen herrschte , sehen wir aus
dem feffelnden und interessanten Inhalte der uns als Fortsetzung vor¬
liegenden Heile 5 — 7 des Lieferungswerkes : N . Steffen Sohu ,
Erinnerungen eines Pariser Nationalgardisten a . d .
I . 1870/71 , welches im Verlage von Stephan (Seibel in Altenburg
erscheint . In den Kapitel » : Pariser Hnugermisore , die Spionenjagd ,
Vorpostendieust und Bombardement , innerer Dienst der Götter Mars
und Amor , die Schlachtbank der Nationalgarde , das Blutbad vom
22 . Januar 1871 , Waffenstillstand und Ende der Hungersnoth ,
Friedeusschalmei und neue Stnrinesboten , bieten auch diese Hefte
außerordentlich anregende Schilderungen der Zeitereignisse , welche
wiederum durch eine Anzahl wahrheitsgetreuer Abbildungen aus
der Künstlerhand R . Starckes illustrirt sind .. Wir empfehlen des¬
halb das hochinteressante Werk , zu welchem die Verlagsbuchhandlung
auch eine hochelegante Einbanddecke zum Preise von Mk . 1 .— Her¬
stellen läßt , wiederholt zur Anschaffung .

* Von dem bekannten Schildere ! des Alpenlandes lind volks -
thümlichem Schriftsteller Arthur Achleitner erschien foeb ( U
( Preis 3 Mk .) int Verlage des Vereins für deutsches Schristthum .
Berlin W . 30 , Gladitschstraße 35 , ein neues empfehlenSwertheS
Buch : Bilder aus den Alpen .

* Luksch ' s illustrirter Führer für die Stilvio »
Routen und das Engadin ( mit60Ansichten ) . b . Aufl . ( Verlag
Luksch in Wien ) .

" Schultze und Müller auf der Berliner Gewerbe -
Ausstellung 1896 . Preis 1 Mk . (Verlag von A . Hofmann L Cie .,
Bureau des Kladderadatsch , Berlin .)

Uom Such erlisch .
* Ein neuer Band von Meyer ' S Conversatious - Lexikon

— eine neue Freude für die Freunde dieses wahrhaft monumen -
• tolen Werkes an feinem werthvollen Besitz — ein neuer Triumph
| deutschen Nationalstolzes , der in dieser geradezu ideal zu uenuenben

geistigen Schöpfung volle Befriedigung findet . Auch der soeben
erschienene zwölfte Baud trägt das Gepräge seiner Vorgänger » ad

: wird wie diese zum Beweis für das auf die Vervollkommnung und
Modernisirung des Werkes unablässig gerichtete und bethätigte
Streben . Durchweg verspürt man die volle Sachkunde in der Be¬
arbeitung der einzelnen Artikel . Das ist die Folge der vortreff -

- sichen Auswahl gediegener Mitarbeiter aus all den sehr verschieden¬
artigen Gebieten . So wurde glücklich vermieden , was mau sonst
derartigen lexikalischen Nachschlagewerke » nicht ohne Grund vor -

_ werfen konnte : seichter , eklektischer Charakter , Mangel au Beherrschung
des Stoffes . Hier unterrichtet uns ein ganzer Stab von Fach -

: männer » , großeutheils Gelehrte voit wohlverdientem Ruf , in der
Weise über Alles , daß jeder allein in dem Gebiet das Wort ergreift ,
in dem er selbst Meister ist . Wir erinnern ans dem vorliegenden
Baud nur an die umfassende , mit durchsichtiger Klarheit geschriebene
biographisch - geschichtliche Arbeit „ Napoleon

"
, als deren Autor Prof .

Dr . M . Philippson , Berlin , genannt werden darf , und an die in
meisterhaften Strichen entworfene » biographischen Skizzen „ Milton "

( Von Prof . Dr . A . Brandl , Berlin ) , „ Moliöre "
( von Prof . Dr .

Ä . Suchier , Halle ) . Die Sphäre der Kunstwissenschaften vertreten
die anziehend und gründlich geschriebenen Artikel über A . Menzel ,
Michelangelo , Miniatnrmalerei , Möbel , Mode , wahrend uns auf
dem Gebiete der Musikwissenschast in den Beiträgen über Mendels¬
sohn - Bartholdy , Mozart , Musik eine erstaunliche Beherrschung dieses
vielseitigen Stosses eutgegeutritt . Ans de » geographisch - statistischen
Mittheilnngcn heben wir die Artikel über Mexiko , Montenegro ,
Niederlande , Nordpolarexpedition hervor . Oeffeutliches Recht und

r öffentliche Gesundheitspflege nehmen in dem zwölften Bande des
neuen „ Meyer " einen breiten Raum ein : die eingehende Darstellung
des Musterschutzes , ferner des Militärgerichtswefens , der Militär -

gesetzgebung zeigen , wie sehr die Herausgeber mit den brennenden

Fragen der Gegenwart Fühlung nehmen , gemeinverständlich ge¬
halten , aber doch die Merkmale tiefwissenschastlichen Eingehens auf
den Gegenstand tragend find die Abhandlmigen „ Nahrungsmittel "

,
„ Milch , „ Medizinalwesen

"
, „ Nervenkrankheiten

" . Ei » Hanptantheil

Kern .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Ilndokf Keinrich Kreinz .

lH Ueber ihre Mienen ging es blitzschnell wie ein heftiges
Erschrecken . „ I dank ' Dir ! "

preßte sie hastig hervor , feine

Hand flüchtig berührend . Abermals der nämliche Ruck wie

stüher , als schüttle sie etwas Peinvolles ab . Der Ferdl

mischte sich wieder unter die Uebrigen .

„ Im Namen der allerheiligsten Dreifaltigkeit laßt uns

für das Wohlergehen des Brautpaares beten ! " lies ; sich da

die kräftige Stimme des Pater Leonhard vernehmen . „ Vater

unser , der Dn bist in dem Himmel !" Alle knieten , wo sich

eben ein Platz fand , auf dem Boden , auf den Stühlen , die

ganze Stiege herauf . Die drei Vagabunden , welche bereits

respektwidrig zu schnarchen begonnen hatten , waren mit

tüchtigen Rippenstößen geweckt worden und unter der Bank

hervorgekrochen . Nun knieten sie mit blöden Gesichtern vor

derselben . Bald riß cs den einen von ihnen zur Seite ,
bald den andern . Sie hatten Mühe , sich auch nur in der

knieenden Stellung aufrecht zu erhalten . —

Der Verspruch war also geschehen , die Spannung gelöst .

Die Leni war mit ihren Eltern in die Stube gegangen .

Fast alle Diandlen ihrer Freundschaft hatten sich ihr an¬

geschlossen . In der Stube war es wieder zum Erdrücken

voll , während die Anzahl Gäste im „ Saal "
sehr gelichtet

war . Meist waren es unvcrheirathete Burschen , die nun

die ganze Geschichte , daß die Leni nun doch heirathen solle ,
unter sich abdisputirteu . Sie wären jetzt eigentlich grab in

der Laune zu Trutzg
' sangeln gewesen ; denn Manchem stieg

bei diesem Versprach in Erinnerung eigener erlittener Ab¬

weisung doch der Unmuth in die Kehle . Keiner wagte aber

den Ferdl , der den Kopf in beide Hände gelegt hatte und
über feiner Zither eingeschlafcn schien , um das Spielen an »

zyreden .

„ Dem Ferdl geht
' s doch noch am allernächsten ! "

sagte
einer zum andern .

Da auf einmal hob der Ferdl den Kopf und schlug einen

Accord auf seinem Instrument . Alles schaute erstaunt nach

ihm . Als der Accord verklungen war , regte sich in dem

weiten Flur aber auch kein Laut mehr . Man hätte die

Engel husten hören können , >vie der Volksmund sagt . Der

Ferdl schlug feine Zither und fang dazu mit einer kräftigen ,
schönen Stimme . Er schien ganz vergessen zu haben , daß

noch Leute um ihn seien . . .

A Blüamal , dös recht blühen soll ,
Kann ' S Gieße » nit entbehr ' » ;
A Herz , dös luftig schlage » soll ,
Muaß a verstanden werd ' » . •—
A Blüamal ohne Reg ' » und Thau
Dös dauert niemals lang .
Und find ' t a Herz koa Gegenliab '

,
So werd 's bei Zeiten krank .

» * H * * * * 4 * * * *. s « § * * * * -* » * * * B
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Der Wocheubeitrag der¬
jenigen Lohnklasse , in welche
der dreihnndertfache Betrag
des nach deni Statut für
die Bemessung der Kranken¬
kassenbeiträge zu Grunde zu
legenden wirklichen Aröeitr -
vcrdieustes fällt .

Ei » Wochenbeitrag
in Lohnklasse ____

Clir . Keiper , Webergasse 34

_________ Telephon No . 448 .

Bekanntmachung der Juvaliditäts - und Alters -

Bersicherungsaustalt Heffen - Nassau
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

822 des Neichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 , betreffend dieJnvaliditäts -
uud Altersversicherung .

. B
Sür die nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze versicheruuqs -

pfi '. chtrgen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind für die
Zcir vom 1 . Januar 1893 bis 31 . Dezember 1900 , vorbehaltlich
etwaiger anderweiter Festsetzung , nachbezeichnete Wochcnbeiträge
zu entrichten , und zwar :

Peter ^ wiist , am Markt
,

Ecke der Ellenbogengasse .

Telephon No . 482 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LStlelleebero
'
stiieHof - Büelidrückerei

Mhwskl - KMffclll ui . < tr . 2 Ulk . ,
so lange Vorrath reicht , zu verkaufen bei 10138

W . Klotz , Auctionator ,
Adolphstraße 3 .

1 . Mitglieder der gemeinsamen
Ortskrankenkasse zu Wies¬
baden in Wiesbaden .

SS 13 u 29 I Mitgliedcrklasse I
des Statuts ( » - U

2 . Mitglieder der Krankenkasse
für die bei dem Wegebau
des Brzirksverbandes des
Regreruugsbezirks Wiesbaden
veschaftlgte « Personen zu
Wiesbaden .

§ 16 des Statuts .
3 . Mitglieder der Krankenkasse

des Consortiums für Neben¬
bahnen z« Darmstadt .

, m 8 5 des Statuts .
4 . Mitglieder der Krankenkaffe

der Glaser -Innung zu Wies¬
baden .

8 . Mitglieder der Krankenkasse
der Küfer -Innung , » Wies¬
baden .

6 . Mitglieder der Krankenkasse
der Metzger -Innung zu Wies¬
baden .

7 . Mitglieder der Krankenkasse
. Schneider - Innung zu

Wiesbaden «
8 . Mitglieder der Kraukenkaffe

der Schreiner - Innung zu
Wiesbaden .

88 13 u . 28 I Mitgliedcrklasse I

der Statuten I "

9 . Mitglieder der Krankenkaffe
der Schuhmacher -Innung zu
Wiesbaden .

IQ . Mitglieder der Krankenkasse
- er Tapezirer - Innung zu
Wiesbaden .

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße und Klrchgasse ( im früheren Hause des
Herrn Weinhäudler ttöbel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gas - und Waffcrlcituug , Aufzug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst .

'
4941

Bekanntmachung .
Das Proviant - Amt Mainz beginnt mit dem An¬

kauf von Roggen und Hafer . Produzenten werden auf¬
gefordert , Angebote mit Proben — nur gute und trockene
Waare — abzugeben . p 466

von
Pf . I Pf .

Kieler Bücklinge
find eingetroffen bei 10245

T *
. Elsslers ,

Michelsbcrg , Ecke Schwalbacherftraste .

— — — 30
Der Wochenbeitrag derjen .
Lohnklasse , in welche der
wirkliche Jahresarbeitsver -

dieust fällt und zwar :

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8385

a0Q8ss6
' « Meyer - Schirgr ,

^ 9 . l -a v Special - Geschäft für Damen - und
•gc ^ e ’s‘ Kinder - Confection .

14 . Lehrlinge über 16 Jahre ,
soweit dieselben nicht einer
der genanuten Krankenkaffen
« « gehöre « ........

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
tvie vor ........

(Ohne Unterschied des wirk¬
lichen Jahresarbeits -

Verdienstes ) :

24 —

Gebrannten Kaffee
p . Pfd . Mk . 1 . 20 , p . Pfd . Mk . 1 . 20 ,

88 13 u . 28 / Mitgliederklasse I

der Statuten I •

11 . Mitglieder der Postkranken -
kaffcn .

Klaffe I bei einem Tagelohn bis
einschl . 1.16 Mk .....

■ U bei einem Tagelohn von
mehr als 1 .16 Mk . bis
einschl . 1 .83 Mk .....

* III bei einem Tagelohn von
mehr als 1 .83 Mk . bis
einschl . 2 .83 Mk . . . . .

• IV bei einem Tagelohn über
2P3 Mk . ......

12 . Alle in Land - u . Forstwirth -
fchaft beschäftigten Betriebs -
bcamten bis einschließlich
3000 Mark Jahresarbeitsver¬
dienst , soweit dieselben nicht
tzu den Mitgliedern einer

vorstehende « Kranken - Kaffe

13 . Alle übrige « in Land - und
Äorstwirjhschaft , sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen , welche
keiner der vorgenannten
Krankenkaffe, » « « gehören .

Die Verwendung von Marken einer höheren Lohnklaffe ist zu -
l ° ss' g , tvenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sind .

, , „ .3ur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der
fälligen Beitragsmarke « find die Arbeitgeber ver -
pflichtet . Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bei -
« agsmarkttt nur dann , wenn dieselbe alsbald bei jeder
Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht zu ,dck der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die
Kälstr der Beiträge in Abzug zu bringen . Abzüge dürfen
sich , « doch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlunq « -
SÄ " Anträge erstrecken . Als Lohnzahlung
tzelttt » auch Abschlagszahlungen .
. . Diciemgeu Personen , welche die Versicherung nach Aufgabe der

Vcrstcherungspflicht begründenden Beschäftigung freiwillig
kortsetzen oder erneuern ( § 117 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 )
foane bieierngen Personen welche sich freiwillig selbst versichern
( 8 8 des genannten Gesetzs ) , haben Doppelmarken zu 28 Pf .
für jede K -üenderwoche freiwilliger Versicherung einzukleben .

Sich selbst versichern können , falls sie das 40 . Lebensjahr noch
picht vollendet haben und noch im Stande find , ein Drittel de «
Ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen :

1 . Betriebsunternehmer , -welche nicht regelmäßig wenigsten «
einen Lohnarbeiter beschäftigen ,

2 . ohne Rücksicht auf die Zahl der von ihnen beschäftigten Lohn¬
arbeiter solche selbstständige Gewerbetreibende , welche in
eigenen Betriebsstätten im Auftrage und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be -
arbettung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden ( Haus -

. Für Saisonarbeiter , d . h . solche , welche zu einem bestimmten
« rbeügeber m einem dauernden Dienst - oder Lohnverhältniß stehen
Und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen , kann das Verficherungs -
verhSIkniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden ZeittaumS freiwillig dadurch fort »

Echöue Kauieltafchen - Garnitur dillig zu
verkaufen Frankcustrasse 13 , Part , 10167

Betten u . Möbel zu verl . Louifenstr . 24 , Part . 9560

v . mehriv .uiebr
als als

350 bis 550 bis
550 M . 850 M .

14 Pf . 20 Pf . j24 Pf . 30 Pf .

Fnmttien - Uuchrichtelr .
I Aus den Wiesbadener Civilstandoregifter « .

Geboren . ^
8 . August : dem Hotelier Heinrich Schneider zu Schlangen -

| " ad e. « „ Max Joieph Johannes ; dem verstorbenen Diener
Franz Muller e . S ., August . 10 . August : dem Büreaugehülfen
Christian Daukos e. S ., Carl Wilhelm . 11 . August : dem
© «Öre,ner0eWten Josef Dorn e. T ., Maria Anna Helene .12 . August : dem Schloffergehulfeu Emil Greiff e. T ., Christine
Caroline ; dem stemhauergehülfen Carl Schneider e. S . , Carl
WUHclni . 15 August : Dem Taglöhner Emil Becker e . T .,
^ ohanuette Auguste Margarethe ; dem Herrschaftsdiener Cari
Habicht e . S ., Wilhelm Georg Carl Anton ; dem Rentner Carl

I Kayser e . T ., Lom Luise .
I Aufgebote » . Königl . Forstaufseher Ludwig Christian Karl Wil -
I beim Kreuzmann zu Kiedrich mit Ottilie Caroline Käppele
I Maler und Tüncher Carl Heinrich Hartmann hier mit
I P ^ l ' pp " ' e Caroline Amalie Luise Georg zu Schierstein .

Metzger Carl Schiel zu Mainz nut Autonette Catharine Steiger
dmelbst . Architekt Alexander Ernst Schwank hier mit Anna

I Ruhl hier . Schlossergehülfe Wilhelm Philipp Adolf Faust hier
mit Margarethe Kaufmaun hier . Buchbinder Mathias Kaster zuI Sobernheun mit Margarethe Friederike Schnuq hier .

I verehelicht . 15 . August : Lehrer Carl August
'
Klapper hier mit

I Linie Lina Friederike Weimer hier ; Lehrer Heinrich Friedrich
Gertz hier mit Emilie Auguste Müller hier ; verw . Eisenbahn -
Stations - Assistent Georg Friedrich Adolf Schnur zu Bacharach
mit Sophie Luise Klarmann hier ; Spenglergehülfe Carl Wil¬
helm Heinrich Dauer hier mit Anna Ebert hier ; Eleetro - Monteur
Friedrich Carl Paul Hermann Hübmer hier mit Emilie Marie
Agnes Meißner hier ; Fuhrmann Georg Christian Wilhelm
Stritter hier nut Anna Prinz hier ; Taglöhner Philipp Schweitzer
h >« mit Phil,ppine Johannette Elisabeth Bernhard hier ; Tag -
lohner Philipp Christian Gemmer hier mit Eva Margarethe
Thauer hier ; Lederzurichter Franz Rudolf Becker zu Gonsen¬
heim mit johannette Catharine Philippine Knapp hier ; Schuh¬
macher Johann Adam Beyerlein hier mit Helene Franziska Zapf
wer ; Tunchergehulfe Johann Salierboru hier mit Catharine
Sieger hier ; Bahnarbeiter Martin Volz hier mit Eva Herbert
61er ; Fabrikarbeiter Wilhelm Schuh hier mit Elisabeth Christine
Diefenbach hier .

Küfergehülfe Philipp Waldschmidt , 20 I .
4 Ni . 10 T . ; Kaiserl . Rufs . StaatSrath a . D . Alexander v . Böhlken ,81 I . 2 M . 27 T . 15 . August : Landmann August Gros von
Lunbach , Kreis Untertaunus , 49 I . 11 M . 24 T . ; Schuhmacher
Wilhelm Stoll , o2 I . 8 M . 22 T . ; Krankenwärter Richard
rilachs , 46 I . 9 M . 23 2 . 16 . August : Christian , S . des ver¬
storbenen Korbmachers Christian Schmidt , 15 I . 4 M 15 T :
Eva , T . des Hausdieners Georg Jung , 9 M . 29 T . ; Kaiserl .
Ruff . Vice - Consul a . D . Leo Kumberg , 39 I . 2 M . 17 T . ;
Alice Pauline , geb . Gleite , Ehefrau des Rentners William
Bahucke , 27 I . 7 M . 19 T . ; Uhrmacher Joseph Kost , 30 I .
4 M . 22 T . ; Kandidat der Rechte Sawely Wasiljewitfch Kanel
von St . Petersburg , 40 I . 1 M . 28 T . ; Susanne , geb . Wagner ,
Wittwe des Privatiers Johann Michael Maus , 77 I . 5 T .

Aus den Eivilstaudsregistern der Nachbarorte .
Kouuenberg und Uambach . Geboren . 10 . August : dem Maurer

Georg Christian Reininger zu Sonnenberg e. S ., Adolph Carl .
11 . August : dem Taglöhner Daniel Heinrich Seelgen zu Sonnen¬
berg e. T ., Johannette Philippine Lisette . Aufgeboten . Haus¬
wärter Heinrich Philipp Friedrich Karl Wintermeyer mit Christiane
Karoline Wilhelmine Elise Wagner , Beide aus Sonnenberg und
wohnhaft daselbst .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
_ Mittheilung » » .

(Familiko -Rachrichten , dem „Lagblatt - in bealaubiater Form bitect miiaetbrUt ,werde » biermUer toSenfre , veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant v . Brockhusen , Lauchstedt .

Herrn Fabrikbesitzer Alfred Thalmann , Poeßneck . Herrn
Dr . Ribbeck , Rüttenscheidt . Herrn Amtsrichter Dr . Bodenstein ,
Bassum . — Eine Tochter : Herrn Oberförster Lampson , Gers¬
feld ( Rhon ) . Herrn Hauptmann Vittor v . Krohn , Plön . Herr «
Premier - Lieutenant v . Seydlitz - Kurzbach , Rathenow . Herrn
Regierungsrath Baedeker , Münster i . W . Herr Oberst -Lieut .
Cluver , Berlin . Herrn Regierungs - Assessor Hoche , Vohwinkel .

Verlobt , tftauletn Adele Friederichs mit dem Kaiserl . Bankvor -
steher Herrn Otto Leineweber , Rheydt — PöSneck i . Thür .

Gestorben . Herr Major Waldemar Kolbe , Marburg . Herr
Regierungs - Assessor Adolf v . Warnstedt , Langenbruck . Herr
Wirk ! . Geh . Kriegsrath Eduard Sulzer , Berlin . — Frau verw .
Gerichtsrath Josefine Schiffmann , geb . Gierlinger , München .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 109 Paar weisse « , waschledernen

Handschuhe « für die hiesige Schutz,nannschaft soll im
Wege des SubmiMousverfahreuS vergeben werden .

. ,
Die Handschuhe müssen nach Maß von Wildleder gefertigt

emkuopstg und aut haltbar genäht sein .
Die ganze Lieferung muß binnen vier Wochen , vom Tage der

Ertpeilung des Auftrages an , erfolgt fein .
Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den

Wochentagen , Vormittags von 8 - 12 Uhr , Nachmittags von
Uhr , in bei 11 Zimmer No . 4 des diesseitigen Dienstgebändes

Friedrichstraße 32 , eiiizuseheu .
Offerten ans die Lieferung sind verschlossen mit der Aufschrift :

Offerte auf Lieferuug von Haudschuhe « für die
Königliche Schntzmaunschaft zu Wiesbaden

unter Beifiigniig eines Probehandschuhes bis spätestens de «28 . Slugnst 1696 hier einznreichen .
Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auf

Uebertragung der Lieferuug . *
Wiesbaden , den 8 . Anglist 1896 .

Königliche Polizei -Direction . K , Prinz v . Natibor .

Bekanntmachung .

Qn
Die berichtigte Liste der stimmfähigeil Bürger liegt vom 15 . bis

d0 - A » « ust d . I tm Rathhaus , Zimmer No . 5 , während der
gewöhnlichen Dienststundeii zur Einsicht offen .

Wahrend dieser Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeiude
gegen die Richtigkeit der Liste bei dem Magistrate Einwendung
eryeven . *

LöieSbade » , beit 14 . Anglist 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz »

Verdillgung .
Die Veifuhr von 192 rm Buchenscheitholz und zwar :

94 rm vom städt . Lagerplatz an der Platterstraße und

r " „ r " beim Forsthaus Ctarenthal
m die untere Halle der neuen ( Theater -) Colomiade soll vergeben
werden .

, Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift . Submission
au ; Holzbeifnhr "

versehene Angebote finb bis spätestens Montan ,de « 24 . August 1896 , Vormittags 10 Uhr , bei der unter
'

zeichneten Stelle einzureichen .
Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des Kurhause «

Herrn Wagner , zu erfahren . *
Wiesbaden , den 15 . August 1896 .

Kur - Direetion Wiesbaden . F . Heh ' l , Kiir - Dircctor

gesetzt werden , daß die Beiträge in bisheriger Höhe fortentrichtet
werden ( § 119 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 ) . *

Cassel , den 2 . Februar 1893 .
Der Vorstand . E . von Hundelshausen , LandeS - Director .

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Wiesbaden , den 1 . Juli 1896 .

Der Magistrat . Abth . für Juvaliditäts - u . Altersversicherung .
Mangold .

Bekanntmachung .
. Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Dienstboten mit

einem polizeilich ausgeferttgten Dienstbuche versehen sein sollen nud
daß Demienigen , welcher sich hierin eine Unterlassung zu Schulden
kommen laßt , em Klagerecht aus dem Editte vom 15 . Mai 1819 ,
betreffend die Dienstverhältnisse des Gesindes , nicht zusteheu soll .
Es wird hierbei bemerkt , daß nur solche Personen Dienstbücher
erhalten können , welche sich über ihre persönlichen Verhältnisse
genügend zu legitimiren vermögen . *

Wiesbaden , den 81 . Juli 1896 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
. . . D -e Lieferung von 52 Paar Stiefeln und 56 Paar
Stiefelvorschuhen für die hiesige Schntzmannschaft soll im
Wege des Subimssionsverfahrens vergeben werden .

.
Die Stiefel und Stiefelvorschuhe müssen nach Maß von

Fahlleder auf den Fuß gearbeitet , genäht , einfach gesohlt und mit I
niedrigen Absätzen versehen sein .

Die ganze Lieferung muß binnen vier Wochen , vom Tage der I
Erlheilung des Auftrages an , erfolgt fein .

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den I
Wochentagen , Vormittags von 8 — 12 Uhr,Nachmittags von 3 — 6 Uhr ,in dem Zimmer No . 4 des diesseitigen Dienstgebäudes , Friedrich -
stratze No . 32 , eliizusehen .

Offerten auf die Lieferung sind verschlossen mit der Aufschrift : I
Operte at »f Lieferung von Stiefeln und Stiefcl -
vonchnhcn für die königliche Schutzmannschaft I
zu Wiesbaden

unter Beifügung eines Probestiefels bis spätestens de »
2o . August 1896 hier einznreichen .

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auf
Uebertragimg der Lieferung . * I

Wiesbaden , den 8 . August 1896 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Natibor .

Aepfelrmge ,
prima Dampfäpfcl , drei Kron en marke , pro Pfd . 45
bei Slbnahme grösserer Quantitäten bedeutend billige

Schweizer Käse :
extra printa echten Emmenthaler pro Pfd . 90
Prima Astgäuer Emmenthalcr „ „ 78

'

prima saftige Slllgäuer Waare „ , , 68
gute weniger gelochte Slllgäuer Waare „ , , 58 „

Holländer Käse :
prima vollfetten Edamer ( rottzkrustig ) pro Pfd . 78 Pst
guten fetten Edamer „ „ „ 68

'

prrnra vollfettcn echten Gouda „ , , 75 „
Prima niederrheinischet , Weidekäse „ „ 58 „

Bei Abtrahme grösserer Quantitäten oder ganzer
Laibe entsprechend billiger .

Lebensrnittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstrafte 45a , Eckhaus Michelsbcrg .

____ __________ Telephon Ro . 414 . ____________ |
Prima Ty . Kümmelkäse Pfd . 40 Pf ^ Limblirger per Pfd ^

30 Pu , neue Härinae 8 Pf . CUcst . Blcnning , Karlstr . 2 . 10006 j

_ _
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